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Beratungsfolge:

Datum Gremium Status Zustandigkeit
04.03.2019 Senat Nichtoffentlich zur Senatsberatung
18.03.2019 Bauausschuss Offentlich zur Vorberatung
26.03.2019 Hauptausschuss Offentlich zur Vorberatung
28.03.2019 Burgerschaft der Hansestadt Lubeck Offentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1.

Die wahrend der offentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB)
und der Behdrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebauungspla-
nes 04.36.14 — Erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 - Bei der Lohmiihle /
Stockelsdorfer StraRe — abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit, der Behérden
und der sonstigen Trager 6ffentlichen Belange hat die Birgerschaft der Hansestadt Li-
beck geprift und in die Abwagung eingestellt. Gleiches gilt fir die Stellungnahmen aus
vorangehenden Beteiligungsverfahren nach den §§ 3 und 4 BauGB, soweit sie fur die
Abwagungsentscheidung zum Bebauungsplan noch von Belang sind.

Der Bericht zur Prufung und Abwagung der im Rahmen der durchgeflhrten Beteili-
gungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen wird in der vorliegenden Fassung (An-
lage 1) gebilligt.

Der Bereich Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, diejenigen, die eine Stel-
lungnahme abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Grinde in Kenntnis
zu setzen.

Auf Grund des § 10 Abs. 1 BauGB sowie nach § 84 der Landesbauordnung wird der Be-
bauungsplan 04.36.14 — Erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 - Bei der Loh-
muhle / Stockelsdorfer Straflde — in der vorliegenden Fassung (Anlage 2) als Satzung be-

schlossen.

Die zugehdrige Begrindung wird in der vorliegenden Fassung (Anlage 5) gebilligt.
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3. Der Bereich Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, den Beschluss des Bebau-
ungsplanes durch die Birgerschaft gemal § 10 Abs. 3 BauGB ortsliblich bekannt zu

machen.

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:

Ergebnis:

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
gem. § 47 f GO ist erfolgt:
Begrindung:

Die MalRnahme ist:

Finanzielle Auswirkungen:

Begriindung:

Siehe Anlage 5

Anlagen:

Die nachfolgend genannten Bereiche wurden
im Rahmen des Bauleitplanverfahrens betei-

ligt:

1.201 Haushalt und Steuerung

2.280 Wirtschaft und Liegenschaften

3.370 Feuerwehr

3.390 Umwelt-, Natur- und Verbraucherschutz
3.700 Entsorgungsbetriebe

4.041 Fachbereichsdienste Fachbereich 4
4.491 Archaologie und Denkmalpflege

5.660 Stadtgrin und Verkehr

Uberwiegend zustimmend; die vorgebrachten
Anregungen und Bedenken sind geprift und in
die Abwagung eingestellt worden (siehe beilie-
genden Auswertungsbericht).

Ja

Nein

Kinder und Jugendliche wurden im Rahmen
der Offentlichkeitsbeteiligungen nach § 3
BauGB beteiligt. Eine dariber hinausgehen-
de besondere Beteiligung gemal § 47 f GO
wurde nicht durchgefuhrt, da die Belange von
Kindern und Jugendlichen durch den Bebau-
ungsplan nicht in besonderem Male berihrt
werden.

neu
freiwillig
vorgeschrieben durch: BauGB

Nein
Ja (Anlage 1)

1 Prif- und Abwéagungsbericht zu den im Rahmen der durchgeflhrten Beteiligungsverfahren

eingegangenen Stellungnahmen

2 Bebauungsplan 04.36.14, Fassung zum Satzungsbeschluss (Planoriginal)

w

4 Teil B-Text (DIN-A4-Druckfassung)

Teil A - Planzeichnung mit Legende (DIN-A3-Druckfassung)
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5 Begrundung zum Bebauungsplan 04.36.14, Fassung zum Satzungsbeschluss

Senatorin Joanna Hagen
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Bebauungsplan 04.36.14 — erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 — Bei der Lohmiihle / Stockelsdorfer StraRe -

Bericht zur Priifung und Abwagung der im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB und
der Behorden nach § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen

Vorbemerkung:

Der vorliegende Prif- und Abwagungsbericht gliedert sich in zwei Teile, in denen die Stellungnahmen jeweils aufgefiihrt und einwenderbezogen
ausgewertet sind.

Teil A: Stellungnahmen aus der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Teil B: Stellungnahmen von Behdrden, sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange und Nachbarkommunen gemali § 4 Abs. 2 BauGB

Aufgestellt:

Hansestadt Libeck

Bereich Stadtplanung und Bauordnung
Abt.5.610.2 / Co

Bebauungsplan 04.32.00 / Auswertung der Beteiligungen gemaf 88 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB



Bebauungsplan 04.36.14 — Erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10
— Bei der Lohmihle / Stockelsdorfer Stral3e —

Bericht zur Priifung und Abwégung der im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen

Teil A: Stellungnahmen aus der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Stand: 14.02.2019

Stellungnahme Prifung und Abwéagung Ergebnis
Nr.1 Anwaltliche Vertretung eines Grundstiickseigentimers (Schreiben vom 21.01.2019)
1.1 Ziel des Bebauungsplanes 04.36.14 Ziel des Bebauungsplanes 04.36.14 klarstellen. klarstellen

Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung und Anhérung zur ge-
planten ersten Anderung des Bebauungsplans 04.36.10 ,Bei
der Lohmihle / Stockelsdorfer Straf3e" nehme ich namens und
im Auftrag meiner Mandantin zur Begriindung des Anderungs-
bebauungsplanes wie folgt Stellung:

Die Aufstellung des Anderungsbebauungsplanes 04.36.14 hat
zum Ziel, am Standort ,Bei der Lohmuhle 7" die derzeit pla-
nungsrechtlich zuldssige Ansiedlung von Betrieben mit nahver-
sorgungsrelevantem Kernsortiment auszuschlieBen und eine
geplante Neuansiedlung von Verkaufsflachen fur nahversor-
gungsrelevante Sortimente auf dem Grundstick ,Bei der
Lohmuhle 84" zu erméglichen. Die Ziffer 1. Teilziffer 1.1.3 der
Satzung der Hansestadt Libeck, Teil B, zum Bebauungsplan
04.36.10 i.d.F. vom 30.08.2004 soll hierzu insgesamt gestrichen
werden.

Die Hansestadt Lubeck verfolgt mit der Aufstellung des Be-
bauungsplanes 04.36.14 — erste Anderung des Bebauungs-
planes 04.36.10 — Bei der Lohmuihle / Stockelsdorfer Stral3e —
das Ziel, die Ansiedlung von Einzelhandel mit nahversorgungs-
relevantem Kernsortiment in St. Lorenz Nord im Bereich der
Lohmiihle zu steuern.

Ziel ist es eine Uberversorgung, die durch eine gleichzeitige
Nutzung aller zulassigen Nahversorgungsflachen an den
Standorten ,Bei der Lohmihle 7 und 84“ entsteht und negative
Auswirkungen auf andere zentrale Versorgungsbereiche sowie
wohnortnahe Grundversorgungsstandorte haben wird, dauer-
haft auszuschliel3en.

Vor diesem Hintergrund wird durch Wegfall von Verkaufsfla-
chen fur Nahversorgung am Standort , Bei der Lohmihle 7,
die Ansiedlung von Verkaufsflachen fur nahversorgungsrele-
vanten Einzelhandel am Standort ,Bei der Lohmiihle 84" be-
grindet.

Der erfolgte Wegfall der Verkaufsflachen fir nahversorgungs-
relevanten Einzelhandel am Standort ,Bei der Lohmuhle 7¢ und
damit das Ziel des Bebauungsplanes entsprechen den Leitsat-
zen des Einzelhandelszentren- und Nahversorgungskonzeptes

Bebauungsplan 04.36.14 / Auswertung der Beteiligung geméaR § 3 Abs. 2 BauGB / Teil A (Stand: 14.02.2019)




Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

der Hansestadt Libeck. Ziel des Bebauungsplanes ist es, die
aktuelle Situation (ohne Nahversorger) in Ubereinstimmung mit
dem Zentrenkonzept zu sichern und eine Neuetablierung von
Nahversorgung auszuschlief3en.

1.2 Betriebe mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment

Betriebe mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment werden

werden am Standort weiterhin favorisiert.

Zur Begrindung wird zum einen angefuihrt, die Nutzung der
Flachen ,Bei der Lohmuhle 7" durch Betriebe mit nahversor-
gungsrelevantem Kernsortiment sei bereits vor Jahren aufgege-
ben worden. Das ist nicht zutreffend. In dem Objekt meiner
Mandantin waren 2 Einzelhandelsbetriebe angesiedelt: Ein AL-
DI-Markt, der vor Erwerb der Immobilie durch meine Mandantin
Ende 2014 ausgezogen war sowie ein EDEKA-Markt, dessen
Mietverhaltnis durch den Mieter zum 30.11.2016 beendet wur-
de. Zum Zeitpunkt der Begriindung des Anderungsbebauungs-
planes (19.11.2018) war der EDEKA-Markt folglich noch nicht
einmal 2 Jahre geschlossen. Die SchlieBung des EDEKA-
Marktes erfolgte auch nicht auf Veranlassung meiner Mandan-
tin, so dass von einer Aufgabe durch meine Mandantin nicht die
Rede sein kann. Meiner Mandantin ist eine Neuvermietung an
einen anderen Lebensmittelfilialisten nicht gelungen, so dass
zunéachst eine anderweitige Vermietung (RUSTA) vorgenom-
men werden musste. Sollte die Nutzung durch RUSTA (Son-
derposten-Markt mit Waren des taglichen Bedarfs) keinen Erfolg
haben, favorisiert meine Mandantin weiterhin eine Neuvermie-
tung an einen Lebensmittel-Markt, so dass insoweit ein Bedurf-
nis fir die Aufrechterhaltung der bisherigen Planung im Rahmen
des Bebauungsplanes 04.36.10 fortbesteht.

ausgeschlossen.

Der Anderungsbebauungsplan hat zum Ziel kiinftig Nahversor-
gung am Standort ,Bei der Lohmuhle 7 auszuschliel3en.
Dadurch wird die bisher auf Grundlage des Bebauungsplanes
04.36.10 zulassige Art der baulichen Nutzung eingeschrankt.
Durch die Aufstellung des Anderungsbebauungsplanes wird
jedoch nicht in die am Standort ausgeubte Nutzung eingegrif-
fen, da am Standort seit Dezember 2016 keine Nahversorgung
mehr betrieben wird. Dabei ist es unerheblich, durch wessen
Veranlassung die Nahversorgung am Standort aufgegeben
worden ist. Im Ergebnis zahlt, dass die bislang zulassige Nut-
zung nicht mehr ausgelbt wird und insofern nicht in eine aus-
geubte Nutzung, sondern lediglich in eine zuldssige Nutzung,
eingegriffen wird. Vor diesem Hintergrund und da der Bebau-
ungsplan bereits seit 2005 rechtswirksam ist, kdnnen entsché-
digungsrechtliche Anspriiche nicht geltend gemacht werden.
Hinzu kommt, dass vor Errichtung des auf dem Grundstick
ansassigen Sonderposten-Marktes (RUSTA) eine unbefristete
Bau- und Nutzungsgenehmigung beantragt und erteilt worden
ist. Insofern ist eine Wiederaufnahme einer Nutzung durch ei-
nen Nahversorger auch nicht zu erkennen oder absehbar. Der
Standort befindet sich in einer nicht integrierten Lage innerhalb
eines sonstigen Sondergebietes fiur grof3flachigen Einzelhan-
del und sonstige Gewerbebetriebe.

Wie in der Begriindung zum Bebauungsplan dargelegt (S. 6),
sollen an sonstigen Sonderstandorten nach Leitsatz 5 des
Zentrenkonzeptes nur Vorhaben mit nichtzentrenrelevantem
Sortiment angesiedelt werden. Zentren- und nahversorgungs-

nicht beriick-
sichtigen

Bebauungsplan 04.36.14 / Auswertung der Beteiligung geméaR § 3 Abs. 2 BauGB / Teil A (Stand: 14.02.2019)




Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

relevante Sortimente kénnen hier allenfalls als untergeordnete
Randsortimente angeboten werden.

Gemal Leitsatz 3 des Zentrenkonzeptes soll nahversorgungs-
relevanter Einzelhandel nur in den ausgewiesenen zentralen
Versorgungsbereichen angesiedelt werden. Leitsatz 4 ermdg-
licht jedoch ausnahmsweise die Ansiedlung von nahversor-
gungsrelevantem Einzelhandel auch auf3erhalb der zentralen
Versorgungsbereiche, sofern dadurch bisher unterversorgte
Wohngebiete besser (nah)versorgt und zentrale Versorgungs-
bereich dadurch nicht beeintrachtigt werden.

Das Grundstiick liegt in einer nicht integrierten Lage auf3erhalb
eines zentralen Versorgungsbereiches und leistet keinen Bei-
trag fur die Versorgung der Bevdlkerung sudlich angrenzender
Wohngebiete. Der Standort ,Bei der Lohmuhle 7* als Nahver-
sorgungsstandort entspricht demnach auch nicht den Leitsat-
zen des Einzelhandelszentren und Nahversorgungskonzeptes
der Hansestadt Lubeck.

Der Bauausschuss der Hansestadt Liibeck hat daher im Mai
2017 die Aufstellung des Bebauungsplanes 04.32.00 — Bei der
Lohmihle / WesthoffstralRe — beschlossen. Ziel ist es, die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Ansiedlung von Be-
trieben mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten auf
einer maximalen Verkaufsflache von 1.600 m? zu schaffen. Um
mit dieser Ansiedlung negative Auswirkungen auf zentrale
Versorgungsbereiche oder wohnortnahe Grundversorgungs-
standorte im Stadtteil St. Lorenz Nord zu vermeiden, ist es
erforderlich, die zuldassige Nahversorgung am Standort ,Bei der
Lohmiihle 7* auszuschliel3en.

1.3 Was sind negative stadtebauliche Folgewirkungen?

Die Begriindung des Anderungsbebauungsplanes fiihrt zudem
aus, um negative Auswirkungen auf zentrale Versorgungsberei-
che oder wohnortnahe Grundversorgungsstandorte zu vermei-
den, sei es erforderlich, die zulassige Nahversorgung am

Erlduterung mdéglicher neqgativer stadtebaulicher Folgewirkun-
gen und Erganzung der Begriindung

Der Stadtteil St. Lorenz-Nord ist derzeit nicht unterversorgt. Im
Bereich der Stral3e Bei der Lohmihle sind am Standort ,Bei
der Lohmuihle 7* bislang max. 2.600 m2 Verkaufsflachen fur

klarstellen und
teilweise  be-
ricksichtigen
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

Standort ,Bei der Lohmuihle 7" auszuschlie3en. Es handelt sich
dabei lediglich um eine formelhafte Wendung, ohne dass im
Einzelnen erlautert wirde

a) um welche negativen Auswirkungen es sich handelt und

b) warum es zur Vermeidung dieser Auswirkungen zwingend
erforderlich ist, den Standort ,Bei der Lohmiihle 7" auszuschlie-
Ren.

In diesem Zusammenhang wird ergénzend angeflihrt, es sei
Ziel, eine ,Uberversorgung" durch eine gleichzeitige Nutzung
beider Nahversorgungsflachen auszuschlieRen. Eine ,Uberver-
sorgung" der Bevolkerung mit nahversorgungsrelevantem Kern-
sortiment gibt es m. E. jedoch nicht. Ein Maximum an Angebot
bietet der Bevdlkerung eine grol3ere Auswahl und eine Konkur-
renzsituation, welche das Preisgefiige wahrt. Die Beschrankung
von nahversorgungsrelevantem Kernsortiment auf den Standort
.Bei der Lohmuihle 84" wirde sich als planerischer Konkurrenz-
schutz des dort ,Bei der Lohmihle 7" anzusiedelnden Betrei-
bers darstellen. Dies ist nicht Aufgabe der stadtebaulichen Pla-
nung. Das in der Begrindung zitierte Beeintrachtigungsverbot
gilt nicht nur fir geplante neue Versorgungszentren, sondern
auch fir bereits bestehende.

nahversorgungsrelevanten Einzelhandel zuldssig. Dartber
hinaus ist die Ansiedlung von max. 1.600 m2 Verkaufsflache flr
Nahversorgung geplant. Die stadtebauliche Begrindung wird
um eine Erlduterung der negativen stadtebaulichen Folgewir-
kungen wie folgt ergénzt.

Es ist zu erwarten, dass durch die Ansiedlung von Verkaufsfla-
chen fir nahversorgungsrelevanten Einzelhandel an beiden
Standorten eine Uberversorgung entsteht, wodurch negative
Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche sowie weitere
wohnortnahe Grundversorgungsstandorte zu erwarten sind.
Diese beinhalten die Schwachung bestehender zentraler Ver-
sorgungsbereiche oder anderer wohnortnaher Nahversor-
gungsstandorte  durch  Kaufkraftabflisse und  —um-
verlagerungen sowie Umsatzumverteilungen und Leerstande.
Ausgehend von 8 1 Abs. 6 Nr. 4 BauGB ist jedoch bei der Auf-
stellung von Bauleitpléanen die Erhaltung und Entwicklung zent-
raler Versorgungsbereiche zu beriicksichtigen. Weiter missen
gemal 8§ 1 Abs. 6 Nr. 8a BauGB auch die Belange der Wirt-
schaft, auch ihre mittelstandische Struktur im Interesse einer
verbrauchernahen Versorgung der Bevolkerung Bericksichti-
gung finden. Nur durch den Wegfall der Nahversorgung — die
derzeit ohnehin nicht ausgelbte Nutzung - am Standort ,Bei
der Lohmuhle 7 wird den Leitsdtzen des Zentrenkonzeptes
entsprochen, werden die wirtschaftliche Belange bericksichtigt
und zentrale Versorgungsbereiche sowie sonstige wohnortna-
hen Grundversorgungsstrandorte dauerhaft gesichert.

In der Abwagung der Standorte ist dem Standort ,Bei der
Lohmihle 84" aufgrund seiner Lagegunst gegeniber dem
Standort ,Bei der Lohmuhle 7" Vorrang zu gewahren. Aufgrund
seiner Lage unmittelbar angrenzend an ein Wohngebiet ist der
Standort ,Bei der Lohmuihle 84" teilintegriert und entspricht
insofern auch den Zielen des Zentrenkonzeptes, da eine Ver-
besserung der Versorgungssituation entstehen kann (detaillier-
te Ausfilhrungen sind der Begriindung des Bebauungsplanes
04.32.00 — Bei der Lohmuhle / Westhoffstral3e zu entnehmen).

Bebauungsplan 04.36.14 / Auswertung der Beteiligung geméaR § 3 Abs. 2 BauGB / Teil A (Stand: 14.02.2019)




Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

Hinzu kommt, dass am Standort bei der ,Lohmihle 7“ die dort
einst ansassigen Nahversorger ihre Nutzung aufgegeben ha-
ben, so dass hier nicht die Rede von einem bestehenden Ver-
sorgungszentrum sein kann. Die Nutzung durch Nahversorger
wird derzeit nicht ausgetbt, so dass hier das Beeintrachti-
gungsverbot fir bestehende Versorgungszentren nicht greifen
kann. Aufgabe der Stadtplanung ist es die Schaffung einer
geordneten stadtebaulichen Entwicklung, dazu zahlt auch die
Steuerung von Einzelhandelsansiedlungen sowie der Schutz
bestehender zentraler Versorgungsbereiche sowie sonstigen
wohnortnahen Grundversorgungsstandorten. Der Standort ,Bei
der Lohmiuhle 7 entspricht zudem nicht den Zielen des Einzel-
handelszentren- und Nahversorgungskonzeptes der Hanse-
stadt Lubeck aus 2011, welches fur den Bereich Lohmiihle ein
Sondergebiet mit nichtzentrenrelevantem oder nichtnahversor-
gungsrelevantem Einzelhandel vorsieht. Gemall dem Be-
schluss der Burgerschaft ist das Zentrenkonzept in der Bau-
leitplanung zu bericksichtigen.

1.4 Begrindung zur Zulassigkeit von nahversorgungsrelevan-

Es wird auf die Begrindung des Bebauungsplanes 04.32.00

tem Einzelhandel am Standort ,Bei der Lohmuhle 84"“.

Weiterhin wird in der Begriindung ausgeftihrt, durch den Wegfall
von nahversorgungsrelevantem Einzelhandel am Standort ,Bei
der Lohmuhle 7" wirden die Voraussetzungen geschaffen, um
am Standort ,Bei der Lohmuhle 84" Nahversorgung zu ermdogli-
chen, ohne dass dadurch negative stadtebauliche Folgewirkun-
gen zu erwarten waren. Es wird auch an dieser Stelle nicht dar-
gelegt,

a) welche Voraussetzungen dies sind und

b) welche negativen stadtebaulichen Folgewirkungen denn zu
erwarten waren, wenn beide Standorte fortbestiinden. Das vor-
mals bestehende Einzelhandelsgeschaft im Objekt meiner
Mandantin war eingebettet in die Gesamtimmobilie, so dass dort

verwiesen.

Auch wenn durch die Wiederaufnahme einer Nutzung durch
einen Betrieb mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment
keine baulichen Anderungen vorgenommen werden miissen,
entspricht der Standort heute nicht mehr den Leitsédtzen des
Einzelhandelszentren- und Nahversorgungskonzeptes der
Hansestadt Libeck. Das Grundstiick oder das Geb&uden kann
ebenso anderen gewerblichen Nutzungen dienen oder es kon-
nen auch bauliche Anpassungen vorgenommen werden, die im
Zuge des Alterungsprozesses i.d.R. fortlaufend nétig sind. Der
private Belang wird hier daher nicht so gewichtet, dass er
schwerer wiegt als dass die Ziele des Zentrenkonzeptes um-
gesetzt werden.

nicht beriick-
sichtigen
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

bauliche Veréanderungen bei einer erneuten Vermietung an ei-
nen Lebensmittelmarkt nicht zu erfolgen héatten.

1.5 Differenz von 1000 m?2 bleibt Gbrig.

Bei der Berufung auf die ,Erforderlichkeit” der SchlieRung des
Standortes ,Bei der Lohmuhle 7" wird ferner aufRer Acht gelas-
sen, dass gegenuber einer GesamtschlieBung eine flachenma-
Bige Beschréankung der Nutzung des Standortes ,Bei der
Lohmihle 7" das mildere Mittel ware. Hierbei ist zu bertcksich-
tigen, dass fur den neuen Standort ,Bei der Lohmuhle 84" oh-
nehin nur eine Verkaufsflache von 1.600 m? zugelassen werden
soll, gegeniuber derzeit 2.600 m? zulassige Verkehrsflache am
Standort ,Bei der Lohmuhle 7".

Somit verbliebe eine Reserve von 1.000 m?, die am Standort
,Bei der Lohmuihle 7" bestehen bleiben kénnte.

AbschlieRend sei darauf hingewiesen, dass auch nach Ablauf
der Sieben-Jahres-Frist eine Entschadigung des Eigentiimers
des Standorts ,Bei der Lohmuhle 7" nicht per se ausgeschlos-
sen ist, da durch die Streichung der im Sondergebiet zulassigen
Verkaufsflachen die wirtschaftliche Verwertung des Grund-
stiicks wesentlich erschwert sein kann.

Namens meiner Mandantin bitte ich deshalb um angemes-
sene Berlcksichtigung ihrer Interessen am Standort , Bei
der Lohmuhle 7".

Der Anregung 1.000 m? Verkaufsfliche fir Betriebe mit nah-
versorgungsrelevantem Kernsortiment am Standort zu belas-
sen kann nicht gefolgt werden.

In der Stellungnahme wird richtigerweise dargelegt, dass am
Standort ,Bei der Lohmihle 84" eine Verkaufsflache von 1.600
m?2 flr Betriebe mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment
angesiedelt werden und am Standort ,Bei der Lohmihle 7¢
2.600 m? Verkaufsflache fir Nahversorgung gestrichen wer-
den.

Ausgehend von den Leitsatzen des Einzelhandelszentren- und
Nahversorgungskonzeptes der Hansestadt Lubeck kann der
Anregung, die Differenz von 1.000 m?2 Verkaufsflache fiir nah-
versorgungsrelevanten Einzelhandel am Standort ,Bei der
Lohmihle 7 zu belassen, nicht gefolgt werden. Der Standort
ist nicht vereinbar mit den Zielen des Zentrenkonzeptes. Dar-
uber hinaus ist auch nicht zu erwarten, dass wenn sich am
Standort ,Bei der Lohmuhle 84 Betriebe mit nahversorgungs-
relevantem Einzelhandel ansiedeln, sich zudem Nahversor-
gung am Standort ,Bei der Lohmiihle 7* ansiedelt.

Da das Grundstiick auch zuklnftig als Verkaufsstatte fur nicht-
zentrenrelevanten Einzelhandel sowie durch gewerbliche Nut-
zungen genutzt werden kann, ist von einer Erschwerung der
wirtschaftlichen Verwertung nicht auszugehen.

nicht berlck-
sichtigen

Aufgestellt:

Libeck, den 14.02.2019

Hansestadt Libeck

Bereich Stadtplanung und Bauordnung
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Bebauungsplan 04.36.14 — Erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 - Bei der Lohmuihle / Stockelsdorfer StraRe -

Bericht zur Prifung und Abwéagung der im Rahmen der Beteiligung der Behdrden eingegangenen Stellungnahmen
Stand: 14.02.2019
Teil B: Stellungnahmen der Behtérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs.2 BauGB

Vorbemerkung: Im Rahmen der Behdrdenbeteiligung (28.12.2018 — 01.02.2019) nach § 4 Abs. 2 BauGB wurden insgesamt 55 Behérden und
sonstige Trager 6ffentlicher Belange sowie 6 anerkannte Naturschutzverbande um Stellungnahme gebeten. Insgesamt sind 22 Stellungnahmen
eingegangen. Da die Beteiligung der Behérden gemaR § 4 Abs. 2 BauGB zu diesem Anderungsbebauungsplan parallel der Behérdenbeteiligung
zum Bebauungsplan 04.32.00 — Bei der Lohmiihle / Westhoffstral3e - stattgefunden hat und die Inhalte beider Bebauungsplane z.T. zusammen-
hangen, beziehen sich einige der eingegangen Stellungnahmen inhaltlich auf beide Bebauungsplane.

a) Von folgenden Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange liegen Stellungnahmen mit bebauungsplanrelevanten Inhalten vor:

1. Ministerium fur Inneres, landliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein, Abt. IV6 Landesplanung und landliche
R&aume (Schreiben vom 08.01.2019)

Handelsverband Nord e.V. (Schreiben vom 25.01.2019)

Landeskriminalamt, Kampfmittelraumdienst (Schreiben vom 18.01.2019)

Stadtverkehr Libeck GmbH (Schreiben 03.01.2019)

Telefonica Germany GmbH & Co. OHG (Schreiben vom 18.01.2019)

Hansestadt Lubeck, Bereich 3.390.2 Umwelt-, Natur und Verbraucherschutz, Abt. 2 Natur, Klima, Immissionen
(Schreiben vom 30.01.2019)

7. Hansestadt Lubeck, Bereich 3.700 Entsorgungsbetriebe (Schreiben vom 21.12.2018)

b) Folgende Behotrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange haben in ihren Stellungnahmen ausdrticklich keine Bedenken und Anregungen
vorgebracht und/oder sonstige nicht bebauungsplanrelevante Hinweise gegeben.

o0k wnN

8. Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (Schreiben vom 21.12.2018)
9. Deutsche Telekom (Schreiben vom 20.12.2018)

10. Handwerkskammer Libeck (Schreiben vom 23.01.2019)

11. Naturschutzbund Deutschland, Landesverband Schleswig-Holstein e.V. (Schreiben vom 28.01.2019)

12. Polizeidirektion Libeck, Sachgebiet 1.3 (Schreiben vom 15.01.2019)

13. Tennet TSO GmbH (Schreiben vom 07.01.2019)

14. Vodafone Kabel Deutschland GmbH (Schreiben vom 28.09.2018

15. Vodafone GmbH, Region Nord (Schreiben vom 28.09.2018)
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16. Amt Nordstormarn (Schreiben vom 28.01.2019)

17.  Amt Schoénberger Land (Schreiben vom 14.01.2019)

18. Gemeinde Grol3 Gronau (Schreiben vom 07.01.2019)

19. Gemeinde Ratekau (Schreiben vom 09.01.2019)

20. Gemeinde Stockelsdorf (Schreiben vom 15.01.2019)

21. Hansestadt Libeck, Bereich 5.660 Stadtgriin und Verkehr (Schreiben vom 01.02.2019)

22. Hansestadt Liibeck, Bereich Archaologie und Denkmalpflege, Abt. Denkmalpflege, B-Plan-Anderung 04.36.14 (Schreiben vom
08.02.2019)

¢) Von den nachfolgend aufgefuihrten Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange liegen keine Stellungnahmen vor. In diesen Fallen
wird davon ausgegangen, dass keine Bedenken gegeniiber der Planung bestehen und auch keine sonstigen Anregungen und Hinweise vorzu-
bringen waren.

- Hauptzollamt Kiel

- Industrie- und Handelskammer Lubeck

- Landesamt fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume Schleswig-Holstein, Abt. 5 Naturschutz und Forst

- Landesamt fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume Schleswig-Holstein, Abt. 7 Technischer Umweltschutz

- Landesamt fur Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein, Katasteramt Libeck

- Ministerium fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung des Landes Schleswig-Holstein

- Ministerium fur Innere, landliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein, Abt. IV 5 Bauen und Wohnen

- Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus

- Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus, Abt. VII 4 — Verkehr und Stral3enbau Uber Landesbetrieb

Stral3enbau und Verkehr

- Netz Libeck GmbH

- Seniorenbeirat

- Stadtwerke Lubeck GmbH, Planung und Steuerung

- TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH

- Wirtschaftsférderung Libeck GmbH

- Kreisverwaltung Kreis Herzogtum-Lauenburg

- Stadt Bad Schwartau

- Gemeinde Bliestorf

- Gemeinde Klempau

- Gemeinde Krummesse

- Gemeinde Rondeshagen

- Gemeinde Timmendorfer Strand

- Arbeitsgemeinschaft der nach § 29 BNatSchG beteiligten Naturschutzverbédnde AG 29
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- Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz Libeck und Umgebung (AGU)
- Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.

- Landesnaturschutzverband LNV Schleswig-Holstein

- Stadtbeauftragter fir Naturschutz/Beirat flr Naturschutz

- Hansestadt Lubeck, Bereich 1.160 Frauenbtiro

- Hansestadt Lubeck, Bereich 1.201 Haushalt und Steuerung

- Hansestadt Lubeck, Bereich 2.280 Wirtschaft und Liegenschaften

- Hansestadt Lubeck, Bereich 2.530 Gesundheitsamt

- Hansestadt Lubeck, Bereich 3.370 Feuerwehr

- Hansestadt Lubeck, Bereich 4.401 Schule und Sport

- Hansestadt Libeck, Bereich 4.491 Archéologie und Denkmalpflege
- Hansestadt Lubeck, Bereich 5.610 Stadtplanung und Bauordnung — Bauaufsicht
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

Nr.1 Ministerium fur Inneres, landliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein, Abt. IV 6 Landesplanung und landliche

Raume (Schreiben vom 08.01.2019)

1.1 Landesplanerische Ziele

Zu der geplanten Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 04.32.00 hatte ich mich aus landes- und regionalplane-
rischer Sicht bereits mit Stellungnahme vom 11. September
2018 geaulert. Dabei hatte ich festgestellt, dass landes-
planerisch durchschlagende Ziele, die den mit der Planung
verfolgten Planungsabsichten entgegenstiinden, nicht er-
kennbar seien.
o]

Die Ziele der Landesplanung werden bertcksichtigt.

bertcksichtigen

1.2 Das Einzelhandelszentren- und Nahversorgungskon-

Die Hinweise werden nicht bertcksichtigt.

zept ist veraltet und eine Anderung des Bebauungs-
planes 04.36.10 ist erforderlich.

Dabei hatte ich neben der Entscheidung des BVerwG
vom 24.11.2005 (Az. 4 C 10.04 und 14.04) zur Definiti-
on der Verkaufsflache insbesondere darauf hingewie-
sen, dass

e eine Bezugnahme auf die Inhalte des aus dem
Jahre 2011 stammenden Einzelhandelszentren-
und Nahversorgungskonzeptes (Zentrenkonzept)
der Hansestadt Libeck im Hinblick auf den Zeit-
ablauf von rd. 7 Jahren mit rechtlichen Risiken
verbunden sein kdnnte und ggf. eine Fortschrei-
bung/Aktualisierung des Konzeptes in Betracht
gezogen werden sollte.

e davon ausgegangen wird, dass
0 spatestens zum Satzungsbeschluss des Be-

bauungsplans Nr. 04.32.00 die Auslegungsbe-
schliisse fiir die Anderung des Bebauungs-
plans Nr. 04.36.10, mit der am Standort
-Lohmuihle 7 kiinftig nahversorgungs- und zen-

Ein beschlossenes kommunales Entwicklungskonzept ver-
liert nach 7 Jahren nicht automatisch seine Giltigkeit. Eine
Aktualisierung des Einzelhandels- und Nahversorgungs-
konzeptes der Hansestadt Libeck erfolgt zu gegebener
Zeit, um z.B. neue Ziele aufzunehmen.

Der Bebauungsplan 04.36.10 wird geandert.

Als Voraussetzung fur die Ansiedlung von Verkaufsflachen
fur nahversorgungsrelevanten Einzelhandel auf max. 1.600
mz2 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 04.32.00 ist
die Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 erforderlich,
da der Bebauungsplan 04.36.10 — Bei der Lohmiihle / Sto-
ckelsdorfer Stral3e - Standort ,Bei der Lohmuhle 7* in einem
Teilgebiet insgesamt 2.600 m? Verkaufsflache fur nahver-
sorgungsrelevante Sortimente zulasst. Die Nahversorgung
an diesem Standort ist Ende 2016 aufgegeben worden. Die
Flachen werden gegenwartig durch grof3flachige Einzel-
handelsbetriebe mit nichtzentrenrelevanten Sortimenten
genutzt. Um negative stadtebauliche Folgewirkungen, z.B.
eine Uberversorgung und daraus resultierende Leerstande,
dauerhaft auszuschliel3en, ist es erforderlich den Bebau-

teilweise bertcksich-
tigen und klarstellen

Bebauungsplan 04.36.14 / Auswertung der Behdrdenbeteiligung nach § 4(2) BauGB (Stand: 14.02.2019)




Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

trenrelevanter Einzelhandel ausgeschlossen
werden soll, gefasst worden sind.

o0 unter Bezugnahme auf das Vertraglichkeits-
gutachtens aus dem Jahre 2016 bei einer Wei-
terflhrung der Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 04.41.00 die Ergebnisse dieser Un-
tersuchung in Bezug auf die stadtebaulich ver-
tragliche Verkaufsflache fir nahversorgungs-
relevante Sortimente in den Geltungsberei-
chen der Bebauungsplane Nr. 04.32.00 und
04.41.00 beachtet werden.

ungsplan 04.36.10 dahingehend zu @ndern, dass kinftig
eine Nahversorgung an diesem Standort (Bei der Lohmuhle
7) ausgeschlossen wird. Der Bebauungsplan 04.36.14 —
erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 Bei der
Lohmuhle / Stockelsdorfer Strafl3e — wird parallel zum Sat-
zungsbeschluss des Bebauungsplanes 04.32.00 zum Sat-
zungsbeschluss vorgelegt. Beide Verfahren werden parallel
als Satzung beschlossen.

1.3 Keine Anderung von Planungsinhalten und Hinweise
auf die Ergebnisse der Abwéagung

Wesentliche inhaltliche Anderungen, die im Hinblick auf die
Erfordernisse der Raumordnung bzw. die landesplaneri-
sche Beurteilung von Bedeutung waren, sind im Entwurf
des Bebauungsplans Nr. 04.32.00 nicht vorgenommen
worden.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 04.36.14 ,Erste Anderung des Bebauungsplans
Nr. 04.36.10" im Parallelverfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 04.32.00 wird mit der dortigen Streichung
der bisherigen Ziffer 1.1.3 im Text Teil B selbstandiger nah-
versorgungsrelevanter Einzelhandel dauerhaft ausge-
schlossen. Zentren- und nahversorgungsrelevanter Einzel-
handel bleibt weiterhin nur als branchenbezogenes Rand-
sortiment in Einzelhandelsbetrieben mit abschlie3end defi-
nierten nicht-zentrenrelevanten Kernsortimenten auf bis zu
20% der realisierten Verkaufsflache, maximal aber 400 m?2
Verkaufsflache, zuldssig.

Aus der Zusammenfassung der Prifungs- und Abwa-
gungsergebnisse zur frihzeitigen Behdordenbeteiligung
nach 8§ 4 Abs. 1 BauGB vom 19. November 2018 geht her-
vor, dass bei der Weiterflhrung des Bebauungsplans
Nr. 04.41.00 ,Schwartauer Allee/Katharinenstraf3e (ehema-

Es sind keine wesentlichen Anderungen, die im Hinblick auf
die Erfordernisse der Raumordnung bzw. landesplaneri-
schen Beurteilung von Bedeutung waren, in den Entwurf
des Bebauungsplanes 04.32.00 erforderlich gewesen und
daher auch nicht aufgenommen worden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes 04.36.14 enthdlt die in
der Stellungnahme beschriebenen Festsetzungen, so dass
der vorgebrachten Anregung gefolgt wird.

Die im Zusammenhang mit der Weiterfihrung des Bebau-
ungsplanes 04.41.00 Schwartauer Allee / Katharinenstrafie
werden die im Bebauungsplan 04.32.00 festgesetzten Ver-
kaufsflachen flir nahversorgungs- und zentrenrelevante
Sortimente beriicksichtigt.

bertcksichtigen
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

liges Schlachthofgelande)" die im vorliegenden Verfahren
festgesetzten Verkaufsflachen fur nahversorgungs- und
zentrenrelevante Sortimente Berlcksichtigung finden sol-
len.

1.4 Ziele der Raumordnung werden eingehalten

Vor diesem Hintergrund bestatige ich, auch unter Bertick-
sichtigung der Fortschreibung des Landesentwicklungs-
plans Schleswig-Holstein 2010 (Runderlass des Ministeri-
ums flr Inneres, landliche Raume und Integration des Lan-
des Schleswig-Holstein vom 27.11.2018 - IV 60 - Az
502.01 - Amtsbl. Schl.-H. S. 1181), dass

o der geplanten Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 04.32.00 ,Bei der Lohmuhle/Westhoffstral3e" der
Hansestadt Libeck und den damit verfolgten Planungs-
absichten weiterhin keine Ziele der Raumordnung ent-
gegenstehen.

e der geplanten Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 04.36.14 ,Erste Anderung des Bebauungsplans
Nr. 04.36.10" der Hansestadt Libeck und den damit ver-
folgten Planungsabsichten keine Ziele der Raumordnung
entgegenstehen.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes 04.36.14 wer-
den die Ziele der Raumordnung bzw. der Landesplanung

berticksichtigt.

bertcksichtigen

1.5 Das Zentrenkonzept ist veraltet

Den Hinweis in meiner Stellungnahme vom 11. September
2018 zum Zeitablauf des aus dem Jahre 2011 stammenden
Einzelhandelszentren- und  Nahversorgungskonzeptes
(Zentrenkonzept) der Hansestadt Libeck erhalte ich aber,
auch im Hinblick auf die ggf. veraltete bzw. tberholte Da-
tengrundlage, unveréandert aufrecht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Ein beschlossenes kommunales Entwicklungskonzept einer
Stadt ist nicht befristet, es kann durchaus langer als sieben
Jahre gelten. Eine Aktualisierung und Neufassung wird zu
gegebener Zeit erfolgen, um z.B. neue Ziele einzupflegen.

zur Kenntnis nehmen

Nr.2 Handelsverband Nord e.V. (Schreiben vom 25.01.2019)

2.1 Ausschluss von nahversorqungsrelevanten Sortimen-

Ansiedlung von nahversorgungsrelevanten Sortimenten am

ten im Bebauungsplan 04.36.14 reicht nicht aus um ei-

Standort Bei der Lohmiihle und Berilicksichtigung der Ziele

ne Ansiedlung von Verkaufsflachen fur Nahversorgung

des Einzelhandelszentren- und Nahversorgungskonzeptes

klarstellen und nicht
bertcksichtigen
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

im Bereich der Lohmiihle zu begrinden.

Zunachst einmal begrifRen wir den baurechtlichen Aus-
schluss von nahversorgungsrelevanten Sortimenten (Be-
bauungsplanes 04.36.14) bei der Lohmuhle/ Stockelsdorfer
Stral3e. Der Ausschluss bildet eine zwingende Vorausset-
zung, um Uberhaupt die Ansiedlung eines Nahversorgers
bei der Lohmihle / WesthoffstraRe in Betracht ziehen zu
konnen. Dennoch stellt allein die Tatsache, dass nahver-
sorgungsrelevanter Einzelhandel im B-Plan 04.36.14 aus-
geschlossen wird, fir uns keinesfalls eine ausreichende
Begriindung hinsichtlich einer Entscheidung fir das Vorha-
ben an der Lohmiihle / Westhoffstral3e dar.

der Hansestadt Libeck.

Der Ausschluss von nahversorgungsrelevanten Sortimen-
ten am Standort ,Bei der Lohmuhle 7¢ durch den Bebau-
ungsplan 04.36.14 - erste Anderung des Bebauungsplanes
04.36.10 — ist Vorrausetzungen fir die Ansiedlung von Ver-
kaufsflachen fuir nahversorgungsrelevanten Einzelhandel im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 04.32.00. Durch
den Wegfall von Verkaufsflaichen am Standort ,Bei der
Lohmuhle 7¢, die seit Jahren dort nicht mehr durch nahver-
sorgungsrelevanten Einzelhandel genutzt werden, wird eine
wesentliche Voraussetzung fiir die Ansiedlung eines Nah-
versorgers am Standort ,Bei der Lohmihle 84 geschaffen.
Der in der Stellungnahme indirekt formulierten Forderung,
keine Nahversorgung im Bereich der Lohmuhle zu ermdgli-
chen, wird nicht entsprochen. Der Hauptgrund fur die An-
siedlung eines neuen Lebensmittelmarktes im Bebauungs-
plan 04.32.00 ist die Verbesserung der Nahversorgungssi-
tuation in St. Lorens Nord und insbesondere im Quartier
rund um den Brolingplatz. Der Bereich St. Lorenz-Nord ist
zwar nicht unterversorgt, jedoch kann die Versorgungssitu-
ation durch die Ansiedlung von Verkaufsflachen fir nahver-
sorgungsrelevanten Einzelhandel, insbesondere in dem
Bereich rund um den Brolingplatz und dem angrenzenden
Wohngebiet, verbessert werden. Mit dem Ziel, die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Ansiedlung von
Verkaufsflachen fir nahversorgungsrelevanten Einzelhan-
del zu schaffen, entspricht der Bebauungsplan 04.32.00
dem Wunsch einer wohnungsnahen Versorgungsmaglich-
keit der Bewohner rund um den Brolingplatz und berick-
sichtigt zudem die Ziele des Zentrenkonzeptes.

2.2 Das Planvorhaben ist nicht mit den Leitsdtzen des Ein-

Leitziele des Einzelhandelszentren- und Nahversorgungs-

zelhandelszentren- und Nahversorgungskonzeptes der

konzeptes der Hansestadt Lick werden erfullt.

Hansestadt Lubeck vereinbar.

Wir mdchten noch einmal darauf verweisen, dass gemanR
des aktuellen und beschlossenen Einzelhandelszentren-

Wahrend nach Leitsatz 3 des Einzelhandelszentren- und
Nahversorgungskonzeptes nahversorgungsrelevanter Ein-
zelhandel nur in den zentralen Versorgungsbereichen zuge-

nicht berticksichtigen
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

und Nahversorgungskonzeptes der Hansestadt Libeck
(Leitsatz 3) nahversorgungsrelevanter Einzelhandel nur in
den zentralen Versorgungsbereichen zugelassen werden
soll und demnach die Ansiedlung eines grof3flachigen Ein-
zelhandelsbetriebes mit nahversorgungsrelevantem Sorti-
ment an dem als ,sonstigen Sonderstandort” eingestuften
Vorhabenstandort grundsatzlich nicht zuléassig ist. Die Vo-
raussetzungen fur eine mdgliche Ausnahmenregelung, wel-
che im Leitsatz 4 definiert wurden, sind flr uns derzeit nicht
ausreichend erfillt.
Leitsatz 4: Nahversorgungsrelevanter Einzelhandel kann
zur Sicherung eines dichten Nahversorgungsnetzes
auch an sonstigen stadtebaulich integrierten Standorten
zugelassen werden sowie ausnahmsweise an den bei-
den Sonderstandorten (Uber-)regionaler Bedeutung. Vo-
raussetzung ist, dass dadurch keine negativen Auswir-
kungen auf die zentralen Versorgungsbereiche oder die
wohnortnahe Grundversorgung entstehen.

lassen werden soll, ermdglicht Leitsatz 4 des Konzeptes in
stadtebaulich integrierten Lagen ausnahmsweise die An-
siedlung von Nahversorgungsbetrieben aul3erhalb der zent-
ralen Versorgungsbereiche, wenn dadurch bisher unterver-
sorgte Wohngebiete besser versorgt und zentrale Versor-
gungsbereiche nicht beeintrachtigt werden.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes 04.32.00 befindet
sich in einer direkten Randlage zum sidlich angrenzenden,
sehr dicht bebauten Wohngebiet St. Lorenz Nord/ Broling-
platz und ist fuRlaufig direkt an dieses angebunden. Inso-
fern weist das Plangebiet trotz der Lage in einem Gewer-
begebiet eine eingeschrankt integrierte Lage auf, weswe-
gen Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungsrelevantem
Kernsortiment mindestens fir den nordoéstlichen Teil des
Wohngebietes einen Beitrag zur Nahversorgung leisten
kénnen.

Das Wohngebiet St. Lorenz Nord/ Brolingplatz weist ge-
genwartig aufgrund der vorhandenen Nahversorger an der
Schwartauer Allee, der Fackenburger Allee und im Stadt-
teilzentrum dstliche Ziegelstral3e zwar keine Unterversor-
gung mit Gutern der Nahversorgung auf, jedoch wird durch
die Ansiedlung des zusatzlichen Lebensmittelmarktes ein
Beitrag fur eine verbesserte Nahversorgungssituation in St.
Lorenz Nord und insbesondere im Quartier rund um den
Brolingplatz geleistet. Die umliegenden zentralen Versor-
gungsbereiche und die integrierten Solitarstandorte werden
durch die Umsetzung des Vorhabens nicht beeintrachtigt.
Begriindet werden kann dies u.a. auch damit, dass am
Standort ,Bei der Lohmiuihle 7* zwei Nahversorger mit einer
Verkaufsflache von insgesamt 2.600 m2 ansassig waren
und die zentralen Versorgungsbereiche und integrierten
sonstigen Nahversorger in St. Lorenz Nord dennoch unbe-
schadet ihre Betriebe wirtschaftlich aufrechterhalten konn-
ten. Aufgrund der geringeren Verkaufsflachengrol3e des
geplanten Vorhabens ist davon auszugehen, dass der Ein-
fluss des geplanten Vorhabens nicht grofl3er als die vormals
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Ergebnis

zulassigen 2.600 m2 Verkaufsflache sein wird. Hieraus ab-
geleitet werden die durch Leitsatz 4 des Einzelhandelszen-
tren- und Nahversorgungskonzeptes vorgegebenen Vo-
raussetzungen fir die Ansiedlung von Nahversorgern au-
Berhalb von zentralen Versorgungsbereichen erfullt.

2.3 Eine Beeintrachtigung bestehender zentraler Versor-

Eine Beeintrdchtigung sind nicht zu erwarten

gungsbereiche ist nicht auszuschlief3en

Zum einen befindet sich das Plangebiet in einem Gewerbe-
gebiet und demnach in einer eingeschrénkt integrierten
Lage, zum anderen weist das Wohngebiet St. Lorenz
Nord/Brolingplatz gegenwartig keine Unterversorgung mit
Gutern der Nahversorgung auf, welche eine Verdichtung
des Nahversorgungsnetzes erforderlich macht. Ob ein
Nahversorger an dem Planstandort tatsédchlich zu einer
Verbesserung der wohnortnahen Versorgung beitragen
kann und negativen Auswirkungen auf umliegende zentrale
Versorgungsbereiche ausgeschlossen werden kénnen, ist
mittels einer gutachterlichen Wirkungsanalyse nachzuwei-
sen. Eine Vertraglichkeit lediglich mit dem baurechtlichen
Ausschluss von nahversorgungsrelevanten Sortimenten im
B-Plan 04.36.14 zu begrinden, stellt fir uns keinesfalls
eine ausreichende Entscheidungsgrundlage dar. Ohne ei-
nen gutachterlichen Nachweis ist das Planvorhaben unse-
rer Auffassung nach nicht mit den Leitlinien des Einzelhan-
delszentren- und Nahversorgungskonzept der Hansestadt
Libeck vereinbar und somit abzulehnen.

Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes 04.32.00 —
Bei der Lohmihle / Westhoffstral3e wird die im Bebauungs-
plan 04.36.10 zulassige Verkaufsflache von 2.600 m2 fur
nahversorgungsrelevante Sortimente mit der Aufstellung
des Bebauungsplanes 04.36.14 geandert, um ausschliel3-
lich nichtzentrenrelevante Sortimente inklusive zulassiger
Randsortimente zu zulassen. Demgegeniber wird am
Standort ,Bei der Lohmuihle 84 1.600 m2 Verkaufsflache fir
nahversorgungsrelevante Sortimente neu ausgewiesen. Da
.Bei der Lohmuihle 7* zwei Nahversorger mit einer Ver-
kaufsflache von insgesamt 2.600 m2 ansassig waren und
die sonstigen Nahversorger in St. Lorenz Nord unbescha-
det ihre Betriebe wirtschaftlich aufrecht erhalten konnten, ist
davon auszugehen, dass die geplanten 1.600 m2 Verkaufs-
flache keine mehr als unwesentlichen Auswirkungen und
nicht mehr auf die vorhandenen Betriebe haben kann, als
die friher vorhandenen 2.600 m2 Verkaufsflache. Insge-
samt werden also 1.000 m2 Verkaufsflachen weniger zuge-
lassen, was die potenziell zuldssigen Verkaufsflachen fur
nahversorgungsrelevanten Einzelhandel insgesamt mini-
miert und damit ebenfalls einen Beitrag dazu leistet eine
Uberversorgung zu vermeiden. Die Planung folgt hier den
Leitsatzen des Einzelhandelszentren- und Nahversor-
gungskonzeptes der Hansestadt Libeck.

nicht bertcksichtigen

Nr.3 Landeskriminalamt Schleswig-Holstein, Kampfmittelraumdienst (Schreiben vom 18.01.2019)

3.1 Im Plangeltungsbereich sind Kampfmittel nicht auszu-

Hinweis wird zur Kenntnis genommen

schlielRen

Der Hinweis auf ein mogliches Vorkommen von Kampfmit-

zur Kenntnis nehmen

Bebauungsplan 04.36.14 / Auswertung der Behdrdenbeteiligung nach § 4(2) BauGB (Stand: 14.02.2019)
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

In der 0. a. Gemeinde/Stadt sind Kampfmittel nicht auszu-
schliel3en.

Vor Beginn von TiefbaumalRhahmen wie z. B. Baugru-
ben/Kanalisation/Gas/Wasser/Strom und Stral3enbau ist die
0. a. Flache/Trasse gem. Kampfmittelverordnung des Lan-
des Schleswig-Holstein auf Kampfmittel untersuchen zu
lassen.

Bitte weisen Sie die Bautrager darauf hin, dass sie sich
frihzeitig mit dem KampfmittelrAumdienst in Verbindung
setzen sollten, damit Sondier- und Raummafnahmen in die
Baumalinahmen einbezogen werden kdnnen.

teln wird zur Kenntnis genommen und als Hinweis auf der
Planzeichnung aufgenommen.

Nr.4 Stadtverkehr Libeck GmbH (Schreiben vom 03.01.

2019)

4.1 Haltestelle ,An der Hansehalle" berlicksichtigen

Im Planungsgebiet des Bebauungsplanes 04.36.14 befindet
sich die Haltestelle ,Lohmihlenplatz®, wie auch im Text
richtig dargestellt.

Wir gehen davon aus, dass Haltestellen nicht von Baumalf3-
nahmen betroffen sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Durch den Be-
bauungsplan 04.36.10 werden keine Anderungen an o6ffent-
lichen StraRenverkehrsflachen vorgenommen. Bestehende
oder geplante Haltestellen kénnen in einem Bebauungsplan
nicht festgesetzt werden. Innerhalb der festgesetzten 06f-
fentlichen StralRenverkehrsflache ist die Einrichtung von
Bushaltestellen zulassig. Eine Veranderung der IST-
Situation ist bislang nicht angedacht.

Klarstellen und Zur
Kenntnis nehmen

Nr.5 Telefonica Germany GmbH & Co. OHG und E-Plus Mobilfunk GmbH (Schreiben vom 18.01.2019)

5.1 Berilcksichtigung von vier Richtfunkverbindungen

Aus Sicht der Telefénica Germany GmbH & Co. OHG sind

nach den einschlagigen raumordnerischen Grundsatzen die

folgenden Belange bei der weiteren Planung zu berlcksich-

tigen, um erhebliche Stérungen bereits vorhandener Tele-

kommunikationslinien zu vermeiden:

- durch das Plangebiet fuhren 4 Richtfunkverbindungen
hindurch

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindung 101550268
befindet sich in einem vertikalen Korridor zwischen 13 m
und 43 m Uber Grund,

Die Anregungen auf bestehende Richtfunktrassen werden
zur Kenntnis genommen.

Der Bebauungsplan 04.36.14 trifft keine Aussagen zu Ge-
baudehdhen, sondern beschrankt sich auf die Streichung
einer textlichen Festsetzung zur Art der baulichen Nutzung.
Die Gebaude im Geltungsbereich sind gemal3 den Festset-
zungen des urspringlichen Bebauungsplanes errichtet
worden, sodass hier mit einer Betroffenheit nicht zu rech-
nen ist.

zur Kenntnisnehmen

Bebauungsplan 04.36.14 / Auswertung der Behdrdenbeteiligung nach § 4(2) BauGB (Stand: 14.02.2019)
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindung 101553580
befindet sich in einem vertikalen Korridor zwischen 36,5
m und 76,5 m Uber Grund,

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen 101552125,
101552126 befindet sich in einem vertikalen Korridor
zwischen 28m und 58 m Uber Grund.

5.2 Richtfunktrassen in die Bebauungsplane aufnehmen

Aufnahme der Richtfunktrassen in die Bebauungsplane

Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen
horizontal Uber der Landschaft verlaufenden Zylinder mit
einem Durchmesser von rund 30-60 m (einschlieR3lich der
Schutzbereiche) vorstellen (abhéngig von verschiedenen
Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die
beiliegenden Skizzen mit Einzeichnung des Trassenverlau-
fes. Alle geplanten Konstruktionen und notwendige Baukré-
ne dirfen nicht in die Richtfunktrasse ragen. Wir bitten um
Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse
in die Vorplanung und in die zukiinftige Bauleitplanung bzw.
den zukinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der
Schutzbereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechen-
de Bauhthenbeschrankungen festzusetzen, damit die
raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeintrachtigt wird.
Es muss daher eine horizontaler Schutzkorridor zur Mittelli-
nie der Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 30 m und ei-
nen vertikalen Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens
+/-20m eingehalten werden.

Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g.
Richtfunktrassen einschlieR3lich der geschilderten Schutzbe-
reiche in die Vorplanung und in die zukiinftige Bauleitpla-
nung bzw. den zukinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb
der Schutzbereiche (horizontal und vertikal) sind entspre-
chende Bauh6henbeschrdnkungen s. o. festzusetzen, da-
mit die raumbedeutsamen Richtfunkstrecken nicht beein-
trachtigt werden.

Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungs-
flachen ergeben, so wirden wir Sie bitten uns die geander-

nicht erforderlich

Bei den Hohenfestsetzungen der baulichen Anlagen wer-
den die Lage der Richtfunkkorridore bereits durch urspring-
lichen Bebauungsplan 04.36.10 beachtet. Eine zusétzliche
Darstellung ist in Bebauungsplénen nicht erforderlich.

Bei der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes sollte
die Hansestadt Lubeck die Lage der Richtfunktrassen dar-
stellen.

bertcksichtigen

Bebauungsplan 04.36.14 / Auswertung der Behdrdenbeteiligung nach § 4(2) BauGB (Stand: 14.02.2019)




Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

ten Unterlagen zur Verflgung zu stellen, damit eine erneute
Uberprifung erfolgen kann.

Nr. 6 Hansestadt Lubeck, Bereich 3.390 Umwelt-, Natur- und Verbraucherschutz (Schreiben vom 30.01.2019)

6.1 Grinfestsetzungen des Bebauungsplanes umsetzen

Hinweise auf fehlende Baumpflanzungen entlang der Sto-

I. Landschaftsplanerische Stellungnahme

Der B-Planentwurf 04.36.14 berthrt in nur geringem Mal3e
landschaftsplanerische Belange, insofern gibt es von hier
aus keine grundsatzlichen Bedenken zu dem Vorhaben.

Es muss allerdings angemerkt werden, dass die Pflanzge-
botsflachen fur Gehdlze entlang der Stockelsdorfer Strafie
erhebliche Licken in der gegebenen Gehdélzstruktur auf-
weisen. Diese Festsetzungen sollten beachtet und entspr.
Nachpflanzungen im Zuge der Umsetzung des B-Planes
erfolgen.

ckelsdorfer StrafRe wird zur Kenntnis genommen.

Die Umsetzung der Griinfestsetzungen obliegt den jeweili-
gen Grundstiickseigentimern. Die Bauordnung der Hanse-
stadt Lubeck wird als fir die Kontrolle der Umsetzung zu-
standige Behérde informiert.

zur Kenntnis nehmen

6.2 Ful- und Radwege einrichten

Weiterhin wird angeregt, gesonderte Anbindungen fur Ful3-
ganger und Radfahrer von der Stockelsdorfer Stral3e sowie
von der Stral3e ,Bei der Lohmiihle* an das Einzelhandelsge-
biet planerisch zu berlcksichtigen.

Die Anregung nicht bericksichtigen.

Durch den Anderungsbebauungsplan wird lediglich die An-
siedlung von Verkaufsflachen fur nahversorgungsrelevan-
ten Einzelhandel ausgeschlossen. Darlber hinaus grenzt
das Plangebiet an zwei Ubergeordnete Verkehrstrassen mit
jeweils parallel gefuihrten Ful3- und Radwegen und ist damit
fur FuB- und Radfahrer gut erreichbar. Auf3erhalb des
Plangeltungsbereiches kann der Bebauungsplan keine Re-
gelungen festsetzen, so dass die Anregung keine Berlck-
sichtigung finden kann.

nicht berticksichtigen

Nr.7 Hansestadt Lubeck, Bereich 3.700 Entsorgungsbet

riebe (Schreiben vom 21.12.2018)

7.1 Versickerung von Regenwasser auf den Kundenstell-

Keine Anderung der Entwésserungssituation.

platzen
Es sollte Gberprift werden, ob gegebenenfalls auch das auf
den Kundenstellplatzen anfallende Niederschlagswasser

Der Plangeltungsbereich ist bereits vollstandig bebaut. Im
Rahmen der Bauantragsverfahren wurde die Entwasse-
rungsplanung geprift und genehmigt. Der Anderungsbe-

nicht berticksichtigen

Bebauungsplan 04.36.14 / Auswertung der Behdrdenbeteiligung nach § 4(2) BauGB (Stand: 14.02.2019)
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Stellungnahme

Prifung und Abwagung

Ergebnis

zum Teil zur Versickerung gebracht werden kann, wenn die
Bodenverhaltnisse dieses zulassen.

bauungsplan bezieht sich ausschlieBlich auf eine Anderung
hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung. Bauliche Veran-
derungen sind nur innerhalb der Festsetzungen urspringli-
chen Bebauungsplanes zulassig. Bei baulichen Verande-
rungen des Grundstickes sind parallel zur Baugenehmi-
gung entsprechende Entwésserungsantrage zu stellen.

Aufgestellt: Libeck, den 14.02.2019

Hansestadt Lubeck, Bereich Stadtplanung und Bauordnung, Abt. 5.610.2 / Co.
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Anlage 2

TEIL A - PLANZEICHNUNG

M 1:2000
Die Hohenangaben entstammen der DTK 5
Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein

ZEICHENERKLARUNG
FESTSETZUNGEN

Sonstige Planzeichen
Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplane 04.36.10
sowie des Anderungsbebauungsplanes 04.36.14

\//

Teil A -Planzeichnung des Bebauungsplanes 04.36.10

TEIL B - Text

Der Bebauungsplan 04.36.10 - Bei der Lohmiihle / Stockelsdorfer Strafe -,
beschlossen als Satzung am 30.09.2004 in Kraft getreten am 09.02.2005,
wird wie folgt gedndert:

. ANDERUNG IN TEIL A - PLANZEICHNUNG

Die Planzeichnung bleibt unveréndert.

Il. ANDERUNG IN TEIL B - TEXT

Die textliche Feststzung 1.1.3 wird gestrichen.

STRASSENPROFILE

Stralle 668

Strae 668

2075 25 \, 20 6.5 1.0

VERFAHRENSVERMERKE

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Bauausschusses
der Hansestadt Liilbeck vom 00.00.2018. Die ortsiibliche Bekanntma-
chung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in der Libecker
Stadtzeitung am 00.00.2018 erfolgt.

2. Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 (1) S. 1 BauGB
ist vom 00.00.0000 bis einschlieBlich 00.00.0000 durchgefiihrt worden.

3. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der
Planung berlhrt sein kénnen, wurden gemaf §4 (1) BauGB am
00.00.0000 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme auf-
gefordert

4. Der Bauausschuss hat am 00.00.0000 den Entwurf des Bebauungs-
planes mit Begriindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung

(Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die Begriindung haben in der Zeit
vom 00.00.0000 bis zum 00.00.0000 nach § 3 (2) BauGB o6ffentlich
ausgelegen.
Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen
wahrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur
Niederschrift abgegeben werden kénnen, am 00.00.0000 in der
Lubecker Stadtzeitung ortsuiblich bekannt gemacht worden.

6. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der
Planung berilhrt sein kénnen, wurden gemaf §4 (2) BauGB am
00.00.0000 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Libeck, den

Hansestadt Libeck
Der Blrgermeister
Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung | Bauordnung

Im Auftrag Im Auftrag

L.S. Joanna Hagen Karsten Schroder
Bausenatorin Bereichsleiter

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und nach § 9 (4) BauGB sowie nach § 84 der Landesbauordnung
wird nach BeschluRfassung der Birgerschaft der Hansestadt Libeck vom 28.03.2019 die Satzung lber den
Bebauungsplan 04.36.14 - 1. Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 - Bei der Lohmiihle / Stockelsdorfer Stralke,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK
BEBAUUNGSPLAN 04 . 36 . 14

1. ANDERUNG DES B-PLANES 04 . 36. 10
BEI DER LOHMUHLE / STOCKELSDORFER STRASSE

7. Der katasteramtliche Bestand am sowie die geo-
metrischen Festlegungen der neuen stadtebaulichen Planung werden
als richtig bescheinigt.

Libeck, den

L. S. Landesamt fur Vermessung und Geoinformation
Schleswig - Holstein

8. Die Biirgerschaft hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange am 00.00.0000
geprift. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

09. Die Biirgerschaft hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A)und dem Text (Teil B), am 00.00.0000 als Satzung

beschlossen und die Begriindung durch (einfachen) Beschluss gebilligt.

Libeck, den

Hansestadt Libeck
Der Blrgermeister
Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung | Bauordnung

Im Auftrag

L.S. Karsten Schroder
Bereichsleiter

10. Ausfertigung
Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist
bekannt zu machen.

Lubeck, den

L.S. Bernd Saxe
Der Biirgermeister

Spor%a‘nl\ggg
Hansefialle——

11. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Biirgerschaft und die
Stelle, bei der der Plan mit Begriindung und zusammenfassender
Erklarung auf Dauer wahrend der Servicezeiten von allen Interressierten
eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind
am 00.00.0000 ortsuiblich bekanntgemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Mdglichkeit, eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwéagung
einschliefilich der sich ergebenden Rechtsfolgen ( § 215 BauGB) sowie
auf die Moglichkeit, Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und
das Erldschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Auf die Rechtswirkungen des § 4 (3) GO wurde ebenfalls hingewiesen
Die Satzung ist mithin am 00.00.0000 in Kraft getreten.

Lubeck, den

Hansestadt Libeck
Der Blrgermeister
Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung | Bauordnung
Im Auftrag

L.S. Karsten Schroder
Bereichsleiter

Stand des Verfahrens : ~ Fassung zum Satzungsbeschluss

Hansestadt LUBECK =

Der Burgermeister
Fachbereich 5 - Planen und Bauen
Bereich 610 Stadtplanung | Bauordnung

14.02.2019
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Sonstige Planzeichen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplane 04.36.10
sowie des Anderungsbebauungsplanes 04.36.14

) / Teil A -Planzeichnung des Bebauungsplanes 04.36.10

TEIL B - Text

Der Bebauungsplan 04.36.10 - Bei der Lohmiihle / Stockelsdorfer Strafe -,
beschlossen als Satzung am 30.09.2004 in Kraft getreten am 09.02.2005,
wird wie folgt gedndert:

. ANDERUNG IN TEIL A - PLANZEICHNUNG

Die Planzeichnung bleibt unverandert.

Il. ANDERUNG IN TEIL B - TEXT

Die textliche Feststzung 1.1.3 wird gestrichen.

Bebauungsplan 04.36.14

Erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10
Bei der Lohmiihle / Stockelsdorfer StraRle

Fassung zum Satzungsbeschluss / Stand: 14.02.2019
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Anlage 4

Bebauungsplan 04.36.14
- Erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10
Beider Lohmihle / Stockelsdorfer Straf3e -

Fassung zum Satzungsbeschluss / Stand: 14.02.2019

Der Bebauungsplan 04.36.10 - Bei der Lohmuihle / Stockelsdorfer Stral3e -, beschlossen als
Satzung am 30.09.2004 und in Kraft getreten am 09.02.2005, wird wie folgt geandert:

l. ANDERUNGEN IN TEIL A - PLANZEICHNUNG

Die Planzeichnung bleibt unverandert.

ll.  ANDERUNGEN IN TEIL B - TEXT

Die textliche Festsetzung 1.1.3 wird gestrichen.

Fassung zum Satzungsbeschluss / Stand: 14.02.2019 1/1



SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK

TEIL B - TEXT

zum Bebauungsplan 04.36.10 - Bei der Lohmuhle /Stockelsdorfer Stral3e -

Fassung vom 14.02.2019 geandert durch Bebauungsplan 04.36.14 - 1. Anderung des

Bebauungsplanes 04.36.10 Bei der Lohmuhle / Stockelsdorfer Stral3e -

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 In den Sondergebieten mit der Zweckbestimmung "Grol¥flachige Einzelhan-
delsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe" sind zulassig:

1.1.1 Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten:
Nicht-Zentrenrelevante Sortimente sind:

Mobel /Kichen /Badmobel /Bliromdbel

Baustoffe, Bauelemente, Sanitarbedarf, Fliesen, Eisenwaren, Rolladen,
Markisen, Fenster, Turen, Werkzeuge, Installationsmaterial, Beschlage
Teppiche, Bodenbelage

Holz

Ofen

Pflanzen, Pflege- und Diungemittel, PflanzengefélRe, Gartenmdbel, Garten-
werkzeuge, Zaune, Gartenhauser, Gewachshauser, Rasenmaher
Campingartikel

Kfz, Motorrader, Mopeds, Kfz-Zubehdor, Motorradzubehdr

Boote und Bootszubehor

Brennstoffe

1.1.2 Zentrenrelevante Sortimente je Einzelhandelsbetrieb nach ziff. 1.1.1 nur als
branchenbezogene Randsortimente bis zu 20 % der realisierten Verkaufsfla-
che, jedoch max. bis zu 400 m2 .
Zentrenrelevante Sortimente sind:

Nahrungs- und GenufRmittel, Reformhausartikel, Lebensmittelhandwerk
Papier-, Schreibwaren, Blcher

Antiquitaten

Kinderartikel

Kunst, kunsthandwerkliche und kunstgewerbliche Artikel
Pharmazeutischer Bedarf, Drogeriewaren, Kosmetika

Schnittblumen, Tiere, Zooartikel, Tiernahrung

Textilien (Oberbekleidung, Wasche, Wolle, Kurzwaren, Stoffe, Schuhe, Le-
derbekleidung, Lederwaren, Modewaren, Hite, Schirme)
orthopadische Artikel

Spielwaren, Bastelartikel, Sportartikel

Haushaltsartikel, Glas /Porzellan, Keramik, Geschenkartikel

Uhren, Schmuck

Foto- und Videogerate und Zubehor, Optik

Musikalienhandel

Fassung zum Satzungsbeschluss / Stand 14.02.2019



- Optische und feinmechanische Erzeugnisse, Haus- und Heimtextilien, Gar-
dinen und Zubeh6ér, Einrichtungszubehdr (ohne Mobel)

- Elektrowaren (weil3e und braune Ware), Unterhaltungselektronik, Computer

- Nahmaschinen

- Waffen und Jagdbedarf

- Beleuchtungskdorper

- Fahrrader, Fahrradzubehor

114

1.2

4.2

Sonstige Einzelhandelsbetriebe zur Versorgung des Gebietes und sonstige
Einzelhandelsbetriebe in rdumlicher und funktionaler Verbindung mit Herstel-
lungs- Wartungs- oder Reparaturbetrieben bis jeweils max. 200 m? Verkaufs-
flache. Diese Begrenzung gilt nicht fir Kraftfahrzeugbetriebe.

(8 11 (3) Bau NVO)

Neben den Nutzungen nach Ziff. 1.1. sind die gewerblichen Nutzungen und
sonstige Nutzungen gem. § 8 BauNVO, sofern sie nicht nach Ziff. 1.1 ausge-
schlossen sind, zul&ssig.

(8 11 (3) BauNVvO)

Bauweise

In den Gebieten, in denen eine abweichende Bauweise festgesetzt ist, sind bei
Einhaltung seitlicher Grenzabstéande auch Baukdrper Gber 50 m Lange zuge-
lassen. Baukorper durfen ausnahmsweise auch auf der Grenze gebaut werden,
wenn keine sonstigen Belange dem entgegenstehen (§ 22 (4) BauNVO).

Mal3 der baulichen Nutzung

In den Sondergebieten ist eine Uberschreitung der zulassigen Grundflachen-
zahl von 0,8 durch die in 8§ 19 (4) BauNVO aufgefuihrten Anlagen nur bis zu ei-
ner Gesamtgrundflachenzahl von max. 0,85 zulassig.

(8 19 (4) BauNVvO)

Nebenanlagen, Garagen, Stellplatze

Nebenanlagen

Im gesamten Geltungsbereich sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1)
BauNVO aufRerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflachen im Bereich zwi-
schen der StraRenbegrenzungslinie und der vorderen Baugrenze ausgeschlos-
sen. Hiervon ausgenommen sind Einfriedigungen, genehmigungsfreie Gebau-
de sowie Firmen- und Hinweisschilder gem. Ziff. 11.1.

(8 14 (1) BauNVvO)

Garagen und Stellplatze

In den Sondergebieten sind auf den nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen im
Bereich zwischen der StralRenbegrenzungslinie und der vorderen Baugrenze
Garagen unzulassig. Max. % dieser Flache kann fir Stellplatze und deren Zu-
und Abfahrten in Anspruch genommen werden.

Fassung zum Satzungsbeschluss / Stand 14.02.2019



(8 9 (1) Nr. 4 BauGB i. V. m. § 12 (6) BauNVO)

Anpflanzung und Erhaltung von Baumen

- Die in der Planzeichnung festgesetzten Flachen fir das Anpflanzen von
Baumen und Strauchern sind mit heimischen Laubgehdlzen unter Berick-
sichtigung der artspezifischen Pflanzabstédnde zu bepflanzen und dauernd
zu unterhalten.

- Auf den Stellplatzflachen ist fir mindestens je 8 Stellplatze ein einheimischer
standortgerechter Laubbaum zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

- Stellplatzflachen entlang der StraRenverkehrsflache sind gegentber der 6f-
fentlichen Straf3enverkehrsflache durch mind. 1,0 m breite max. 1,5 m hohe
Hecken oder durch Anpflanzungen von mind. 1,0 m Breite mit heimischen
Laubgehdlzen in einem artgerechten Pflanzabstand abzuschirmen.

- Beidseits der StraRe 668 sind in einem Abstand von 10 — 12 m einheimi-
sche, grol3kronige Laubbaume mit einem Stammumfang von 18 — 20 cm in
Reihe zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

(8 9 (1) Nr. 25 BauGB)

FESTSETZUNGEN UBER DIE AUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN

(8 9 (4) BauGB, 8§ 92 (1) Landesbauordnung fir Schleswig-Holstein (LBO) vom
10.01.2000 (GVOBI. Schl.-Holst. S. 203)

11

1.2

Werbeanlagen

In dem Bereich zwischen den Stralienbegrenzungslinien und den Baugrenzen
sind Anlagen der Auzenwerbung nicht zulassig. Davon ausgenommen sind:

Jeweils max. 1 Sammelhinweisschild je Grundstiick entlang der Stral3e Bei der
Lohmiuhle und der Stockelsdorfer StrafRe bis zu einer Grof3e von 10 m2 und ei-
ner max. H6he von 6 m oder Einzelhinweisschilder von max. 6 m2 und einer
max. Hohe von 4 m in einem Mindestabstand von 1,0 m von der StraRenbe-
grenzungslinie

Je Grundstiick und je 100 m Stral3enbreite max. 5 Fahnenmasten entlang der
Stral3e Bei der Lohmihle, der Stockelsdorfer Strafe und der Stral3e 668 mit ei-
ner max. Hohe von max. 10 m

Je Grundstick ab einer stralRenseitigen Grundstticksbreite von 50 m 2 Plakat-
tafeln (GréRe max. 3,60 m x 2,60 m) fur Fremdwerbung. Ab einer Grund-
stiicksgrof3e von 10.000 m2 sind je 10.000 m2 Grundstticksflache jeweils 2 zu-
satzliche Plakattafeln der o. g. GroRRe bei einem Mindestabstand von jeweils
50 m untereinander zulassig.

Mit dem Gebaude verbundene Anlagen der Aul3enwerbung sowie selbstandige
Werbeanlagen wie Werbetiirme dirfen innerhalb der Uberbaubaren Flachen
die festgesetzte max. Firsth6he der Gebaude nicht Uberschreiten
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1.3  Werbung in den Obergeschossen und im Attikabereich ist nur in einer Breite
von max. 10 m, bei Geb&audeseiten Gber 30 m nur bis zu einer Breite von max.
1/3 der jeweiligen Fassadenlange bis zu einer Hohe von 1,0 m zulassig.

2. Einfriedigungen

- In den Gewerbegebieten sind Einfriedigungen an der StralRenbegrenzungslinie
sowie im Bereich zwischen StralRenbegrenzungslinie und der vorderen Bau-
grenze mit Ausnahme von Hecken bis maximal 0,80 m Hohe zuléssig. Auf und
hinter den stralRenseitigen Baugrenzen /Baulinien sind Einfriedigungen bis zu
2,0 m Hoéhe zulassig. Ausnahmsweise sind auch innerhalb der nicht tberbau-
baren Flachen in einer Entfernung von mind. 8 m zur Stralenbegrenzungslinie
Einfriedigungen bis zu 2,0 m Hohe zuléassig, wenn die betriebliche Notwendig-
keit bis zu 2,0 m Hohe zuldssig, wenn die betriebliche Notwendigkeit (z. B. be-
sondere Sicherheitsbedirfnisse) nachgewiesen wird.

Lubeck, 14.02.2019
5.610.2 — Stadtplanung und Bauordnung

Fassung zum Satzungsbeschluss / Stand 14.02.2019
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Bebauungsplan 04.36.14 — Erste Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 - Begriindung

1. Einleitung

1.1 Lage und Abgrenzung des Plangebietes

Der Bebauungsplan 04.36.14 wird als Anderungsbebauungsplan zur ersten Anderung des
Bebauungsplanes 04.36.10 — Bei der Lohmuhle / Stockelsdorfer StralRe — aufgestellt. Der
Bebauungsplan 04.36.14 umfasst die Flursticke:

Gemarkung St. Lorenz, Flur 5 85/6 tlw., 32/38 tiw., 29/1 tlw., 29/4 tlw., 38/29, 79/40 tlw.

Gemarkung St. Lorenz, Flur 6 90/5 tlw., 97/28 tlw., 97/29 tlw., 99/2 tlw., 100/3, 100/5, 100/7,
97/30, 67/19 tlw., 102/23 tlw., 61/83 tlw., 61/92 tlw., 97/26 tlw., 97/22, 67/18, 97/31, 97/18,
97/33, 97/32

Begrenzt wird das 6,07 ha grol3e Plangebiet im Norden durch die im Bebauungsplan
04.38.00 festgesetzten offentlichen Grinflachen sowie durch Sportanlagen. Im Osten gren-
zen unmittelbar das Gelande der Hansehalle sowie weitere Sondergebiete fir grof3flachigen
nichtzentrenrelevanten Einzelhandel und sonstige Gewerbebetriebe an. Im Siiden wird das
Plangebiet durch die StraRe Bei der Lohmuihle und im Westen durch die Stockelsdorfer
Stral3e begrenzt.

1.2 Anlass und Erfordernis der Planaufstellung

Anlass fir die Aufstellung des Bebauungsplanes 04.36.14 erste Anderung des Bebauungs-
planes 04.36.10 — Bei der Lohmiuhle / Stockelsdorfer Stral3e ist die geplante Ansiedlung von
Verkaufsflachen fir nahversorgungsrelevante Sortimente auf dem Grundstick ,Bei der
Lohmuhle 84“.

Die Aufstellung des Anderungsbebauungsplanes 04.36.14 erste Anderung des Bebauungs-
planes 04.36.10 hat zum Ziel am Standort ,Bei der Lohmihle 7“ die derzeit planungsrechtlich
zulassige Ansiedlung von Betrieben mit nahversorgungsrelevanten Kernsortiment auszu-
schlieRen. Die Nutzung durch Nahversorger ist Ende November 2016 aufgegeben worden.
Die Teilbereiche des derzeit festgesetzten Sondergebietes mit der Zweckbestimmung ,,Grof3-
flachiger Einzelhandel und sonstige Gewerbebetriebe” werden aktuell durch Betriebe mit
nicht-zentrenrelevantem Kernsortiment genutzt. Die Anderung des Bebauungsplanes
04.36.10 durch den Anderungsbebauungsplanes 04.36.14 ist erforderlich, um im Zusam-
menhang mit der geplanten Ansiedlung von Betrieben mit nahversorgungsrelevanten Kern-
sortiment auf einer maximalen Verkaufsflache von 1.600 m2 am Standort bei ,Bei der
Lohmihle 84" (im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 04.32.00 auf der gegenuberlie-
genden StralRenseite) negative Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche oder woh-
nortnahe Grundversorgung auszuschlief3en.

Dartiber hinaus sollen durch die Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10, die Ziele des
Einzelhandelszentren- und Nahversorgungskonzeptes der Hansestadt Libeck umgesetzt
werden.

1.3 Planungsrechtliches Verfahren

Gegenstand der geplanten Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 ist die Streichung der
Festsetzung zur Zulassigkeit von Betrieben mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten.
Alle anderweitigen Festsetzungen des Bebauungsplanes 04.36.10 bleiben weiterhin beste-
hen. Die geplanten Anderungen betreffen eine MafRnahme der Innenentwicklung, so dass die
Bebauungsplananderung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgefiihrt wird.

Fassung zum Satzungsbeschluss / Stand: 14.02.2019 3
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Auf die frilhzeitigen Beteiligungsschritte der Offentlichkeit sowie der Behodrden und sonstigen
Trager Offentlicher Belange gem. 8§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB wurde gemal3 8§ 13a
BauGB verzichtet. Die geplante Streichung einer textlichen Festsetzung ist Voraussetzung
fur den Satzungsbeschlussiiber den Bebauungsplanes 04.32.00 — Bei der Lohmiihle / West-
hoffstraf3e. Die Streichung der im Sondergebiet zulassigen Verkaufsflachen in einer GroRRe
von 2.600 m?2 fur nahversorgungsrelevante Sortimente ist Voraussetzung fur die Ansiedlung
von Betrieben mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment auf maximal 1.600 m? Verkaufs-
flache am Standort ,Bei der Lohmihle 84“. Daher ist es erforderlich, dass der Bebauungs-
plan 04.36.14 vor dem Bebauungsplan 04.32.00 als Satzung beschlossen wird.

2.  Ausgangssituation
2.1 Bisherige Entwicklung und Nutzung

Bebauungs- und Nutzungsstruktur (Bestand)

Der rechtskraftige Bebauungsplan 04.36.10 lasst im festgesetztem Sondergebiet SO 1 mit
der Zweckbestimmung ,GroR¥flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe”
die Ansiedlung von zwei Lebensmittelméarkten mit im Wesentlichen mit Lebensmittelsorti-
menten bis zu einer Grol3e von 2.700 m2 und 1.200 m? Geschossflache bzw. 1.800 m? und
800 m? Verkaufsflache zu.

Die Nutzung durch Nahversorger an diesem Standort ist Ende November 2016 aufgegeben
worden. Ansassig an diesem Standort sind aktuell Betriebe mit nichtzentrenrelevanten Kern-
sortimenten (Sonderpostenmarkt RUSTA).

Verkehrliche Erschlielung

Das Plangebiet ist Uber die StraRe ,Bei der Lohmuhle* verkehrlich erschlossen. Die Abwick-
lung des Kunden- sowie Anlieferungsverkehrs ist im Zuge der Aufstellung des Bebauungs-
planes 04.36.10 untersucht und im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes sind ent-
sprechende MalRnahmen erfolgt (s. Begrindung zum Bebauungsplan 04.36.10).

OPNV-Anbindung

Das Plangebiet ist Gber mehrere Bushaltepunkte im Bereich der Stral3e ,Bei der Lohmihle*
durch den OPNV gut erschlossen.

2.2 Natur und Umwelt

Topographie

Das Plangebiet ist weitestgehend eben. Aufgrund der Hohenlage und dem Abstand zur Tra-
ve liegt das Plangebiet nicht in einem potenziellen Uberschwemmungsgebiet oder in tber-
schwemmungsgefahrdeten Gebieten der Trave, sodass Belange des Hochwasserschutzes
bei der Aufstellung des Bebauungsplanes nicht zu berticksichtigen sind.

Bodenversiegelung, Altlasten

Die Flachen innerhalb des Sondergebietes sind fast vollflachig durch Gebaude, Zufahrten,
Stellplatzanlagen etc. versiegelt. Durch die vorgesehene Anderung des Bebauungsplanes
04.36.10 durch den Anderungsbebauungsplan 04.36.14 werden die bestehenden Festset-
zungen zum Mal} der baulichen Nutzung (GRZ/GFZ) nicht veréandert, so dass auch keine zu-
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satzlichen Bodenversiegelungen durch den Anderungsbebauungsplan 04.36.14 ermoglicht
werden.

Altlasten im Geltungsbereich des Anderungsbebauungsplanes sind nicht bekannt.

Vegetationsbestand, Natur- und Artenschutz

Die Flachen innerhalb des Plangebietes des Anderungsbebauungsplanes 04.36.14 werden
durch grof3flachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe genutzt und sind
daher stark anthropogen liberformt. Durch den Anderungsbebauungsplan 04.36.14 werden
bestehende Vegetationsbestande oder Natur- und Artenschutzbelange nicht berihrt, so dass
keine Veranderungen oder zusatzlichen Eingriffe entstehen.

2.3 Eigentumsverhéaltnisse

Abgesehen von den im Umgriff des Anderungsbebauungsplanes z.T. enthaltenen 6ffentli-
chen Verkehrsflachen der Stockelsdorfer Straf3e und der Strafl3e ,Bei der Lohmuihle“ befinden
sich samtliche Flachen in privatem Besitz.

3.  Ubergeordnete Planungen

3.1 Ziele und Grundsatze der Landesplanung

Nach 8 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpléane an den Zielen der Raumordnung anzupassen. Die
Ziele, Grundsétze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus dem am
04.10.2010 in Kraft getretenen Landesentwicklungsplanes Schleswig-Holstein 2010 vom 13.
Juli 2010 sowie dem Regionalplan fur den Planungsraum Il.

Das Oberzentrum Hansestadt Lubeck ist gemaf Kapitel 2.8 Ziffer 5 LEP 2010 grundsatzlich
fur die Errichtung von Einzelhandelsbetrieben in der geplanten GréfRenordnung geeignet. In
Kapitel 2.8 Einzelhandel sind u.a. folgende Ziele der Raumordnung festgelegt:

Beeintrachtigungsverbot: "Bei der Ansiedlung grof3flachiger Einzelhandelseinrichtungen ist
die wesentliche Beeintrachtigung der Funktionsfahigkeit bestehender oder geplanter Versor-
gungszentren, insbesondere an integrierten Versorgungsstandorten, innerhalb der Standort-
gemeinde zu vermeiden" (Kapitel 2.8 Abs.4 LEP 2010).

Stadtebauliches Integrationsgebot: "GroR3flachige Einzelhandelseinrichtungen mit zentrenre-
levanten Kernsortimenten sind nur an stadtebaulich integrierten Standorten im raumlichen
und funktionalen Zusammenhang mit den zentralen Versorgungsbereichen der Standortge-
meinde zulassig" (Kapitel 2.8 Abs.6 LEP 2010).

Durch den Anderungsbebauungsplan 04.36.14 werden insgesamt 2.600 m2 zulassige Ver-
kaufsflachen flr nahversorgungsrelevante Sortimente unzuldssig. Gleichzeitig werden ma-
ximal 1.600 m2 Verkaufsflache am Standort bei der Lohmihle 84 zugelassen. Diese Veran-
derungen stehen im Einklang mit den Zielen und Grundsatzen der Landesplanung.

3.2 Darstellungen des Flachennutzungsplanes

Der Geltungsbereich des Anderungsbebauungsplanes wird im derzeit geltenden Flachennut-
zungsplan der Hansestadt Libeck als Teil einer ,Sonderbauflache fir grof3flachigen Einzel-
handel und Gewerbe" dargestellt.
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Infolge der Umsetzung des damaligen Einzelhandelsentwicklungskonzeptes von 1996 wurde
im Rahmen der 39. Anderung des Flachennutzungsplanes der Hansestadt Lilbeck von 1998
das komplette Gewerbegebiet ,Bei der Lohmuhle / Stockelsdorfer StraRe” in ,Sonderbaufla-
chen groRflachiger Einzelhandel und Gewerbe* geandert. Ziel der Anderung war es, nicht-
zentrenrelevante grof3flachige Einzelhandelsbetriebe, wie z.B. Bau- und Mébelmarkte, auf
stadtebaulich nicht integrierte Standorte im Stadtgebiet zu lenken.

Da durch die Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 Verkaufsflachen fiir nahversor-
gungsrelevante Sortimente zuriick genommen werden, entspricht das Planungsziel der An-
derung den Zielen des derzeit geltenden Flachennutzungsplanes.

3.3 Landschaftsplan der Hansestadt Lubeck

Der Landschaftsplan stellt fur die Flachen im Plangebiet keine Mal3nahmen dar.

3.4 Einzelhandelszentren- und Nahversorgungskonzept der Hansestadt Libeck

Gemal dem durch die Burgerschaft der Hansestadt Libeck in 2011 beschlossenen Einzel-
handelszentren- und Nahversorgungskonzept liegt der Geltungsbereich des Anderungsbe-
bauungsplanes 04.36.14 innerhalb eines sonstigen Sonderstandortes.

Nach Leitsatz 5 des Zentrenkonzeptes sollen sich an sonstigen Sonderstandorten nur Vor-
haben mit nichtzentrenrelevantem Sortiment ansiedeln. Zentren- und nahversorgungsrele-
vante Sortimente sollen hier allenfalls als untergeordnete Randsortimente angeboten werden
koénnen.

Gemal Leitsatz 3 des Zentrenkonzeptes soll nahversorgungsrelevanter Einzelhandel nur in
den ausgewiesenen zentralen Versorgungsbereichen angesiedelt werden. Leitsatz 4 ermog-
licht jedoch ausnahmsweise die Ansiedlung von nahversorgungsrelevantem Einzelhandel
auch auf3erhalb der zentralen Versorgungsbereiche, sofern dadurch bisher unterversorgte
Wohngebiete besser (nah)versorgt und zentrale Versorgungsbereich dadurch nicht beein-
trachtigt werden.

Das Plangebiet liegt aul3erhalb eines zentralen Versorgungsbereiches in einer nicht integrier-
ten Lage. Die Nutzung der Flachen durch Betriebe mit nahversorgungsrelevanten Kernsorti-
menten wurde vor Jahren aufgegeben und die Flachen werden durch Betriebe mit nichtzen-
trenrelevanten Kernsortimenten genutzt. Der Standort ,Bei der Lohmihle 7“ leistet daher
derzeit keinen Beitrag fur eine von den Bewohnern des sudlich an das Sondergebiet Bei der
Lohmuhle angrenzenden Wohngebietes gewtinschte Nahversorgung. Insofern entspricht die
Ansiedlung von Betrieben mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment nicht den Zielen des
2011 beschlossenen Einzelhandelszentren- und Nahversorgungskonzept der Hansestadt
Lubeck.

Vor diesem Hintergrund hat der Bauausschuss der Hansestadt Libeck im Mai 2017 die Auf-
stellung des Bebauungsplanes 04.32.00 Bei der Lohmuhle / Westhoffstral3e und im Herbst
2018 die Aufstellung und Auslegung des Bebauungsplanes 04.36.14 beschlossen. Ziel ist
es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiur die Ansiedlung von Betrieben mit nahver-
sorgungsrelevanten Kernsortimenten auf einer maximalen Verkaufsflache von 1.600 m2 am
Standort ,Bei der Lohmihle 84“ zu schaffen. Um dieses Ziel erreichen zu konnen und um
nachhaltig im Bereich des Sonderstandortes Lohmiihle negative Auswirkungen auf zentrale
Versorgungsbereiche oder wohnortnahe Grundversorgungsstandorte zu vermeiden, ist es
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erforderlich, die derzeit zulassige Nahversorgung am Standort ,Bei der Lohmihle 7* auszu-
schliel3en.

4.  Ziele und Zwecke der Planung

Die Hansestadt Liibeck verfolgt mit dem Anderungsbebauungsplan 04.36.14 das Ziel, die
Ansiedlung von Einzelhandel mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment in St. Lorenz
Nord, hier im Bereich der Lohmiihle, zu steuern. Ziel ist es eine Uberversorgung, die durch
eine gleichzeitige Nutzung aller zuldssigen Nahversorgungsflachen ,Bei der Lohmuhle 7 und
84" entsteht und damit verbundene negative Auswirkungen auf andere zentrale Versor-
gungsbereiche sowie wohnortnahe Grundversorgungsstandorte auszuschlie3en.

Mit der Aufstellung des Anderungsbebauungsplanes 04.36.14 soll durch Streichung der Ver-
kaufsflachen fiir Nahversorgung am Standort ,,Bei der Lohmiihle 7 die Ansiedlung von Nah-
versorgung am Standort ,Bei der Lohmuhle 84" begriindet werden.

AufRRerdem sollen durch den Bebauungsplan 04.36.14 — erste Anderung des Bebauungspla-
nes 04.36.10 — Bei der Lohmuhle / Stockelsdorfer Stral3e — die Ziele und Leitsatze des 2011
beschlossenen Zentrenkonzeptes zum Schutz bestehender zentraler Versorgungsbereiche
sowie sonstiger wohnortnaher Versorgungsstandorte umgesetzt werden.

5. Inhalt der Plananderung

Der Anderungsbebauungsplan 04.36.14 soll den seit 2005 rechtskraftigen qualifizierten Be-
bauungsplan 04.36.10 dahingehend andern, dass im Geltungsbereich Einzelhandel mit nah-
versorgungsrelevantem Kernsortiment ausgeschlossen wird. Dazu wird die textliche Festset-
zung mit der Ziff. 1.1.3

»In den Sondergebieten mit der Zweckbestimmung ,Grofflachiger Einzelhandel und sonstige
Gewerbebetriebe* sind zulassig:

In dem Sondergebiet 1 zwei Lebensmittelmarkte mit zentrenrelevanten Sortimenten nach
Ziff. 1.1.2 mit im wesentlichen Lebensmittelsortimenten bis zu einer Gréf3e von 2.700 m2 und
1.200 m2 Geschossflache bzw. 1.800 m2 und 800 m2 Verkaufsflache.”

des urspringlichen Bebauungsplanes 04.36.10 gestrichen. Alle anderen Festsetzungen des
Bebauungsplanes 04.36.10 behalten weiterhin Gultigkeit. Somit sind weiterhin Betriebe mit
Verkaufsflachen fir nichtzentrenrelevante Sortimente inklusive Randsortiment sowie Gewer-
bebetriebe zulassig.

5.1 Kinftige Entwicklung und Nutzung durch Plananderung

Mit dem Wegfall der o.g. textlichen Festsetzung des urspringlichen Bebauungsplanes
04.36.10 ist die Ansiedlung von Betrieben mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment un-
zulassig. Durch den Wegfall von nahversorgungsrelevantem Einzelhandel am Standort ,Bei
der Lohmihle 7“ werden die Voraussetzungen geschaffen, um am Standort ,Bei der
Lohmihle 84" Nahversorgung zu ermdglichen, ohne dass dadurch negative stadtebauliche
Folgewirkungen, z.B. Umsatzumverteilungen, Kundenabfllisse oder gar Leerstande an sons-
tigen wohnortnahen Versorgungsstandorten oder in zentralen Versorgungszenten, zu erwar-
ten sind.
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Im Geltungsbereich des Anderungsbebauungsplanes 04.36.14 werden sich kiinftig nur noch
Betriebe mit nichtzentrenrelevantem Kernsortiment ansiedeln kdnnen. Bereits heute beste-
hen im Geltungsbereich des Anderungsbebauungsplanes keine Betriebe mit nahversor-
gungsrelevantem Kernsortiment mehr. Die Nutzung durch Nahversorger ist bereits seit eini-
gen Jahren aufgegeben worden.

Eine anderweitige Nutzung oder Entwicklung, als die, die sich ohne die Anderung des Be-
bauungsplanes einstellen wirde, ist nicht zu erwarten.

6. Wesentliche Auswirkungen der Planung

Durch die Anderung des Bebauungsplanes sind keine wesentlichen Auswirkungen auf die
Wohnbedarfe, Wohnraumversorgung, Folgebedarfe an sozialer oder technischer Infrastruk-
tur und auf die Umwelt im naturschutzrechtlichen Sinne zu erwarten.

6.1 Verkehrliche Auswirkungen

Es sind keine negativen Folgen auf die verkehrliche Situation im Bereich der Lohmuhle durch
diese Plananderung zu erwarten. Durch den Wegfall von nahversorgungsrelevantem Einzel-
handel wird das Einzelhandelsangebot am Standort ,Bei der Lohmuhle 7“ eingeschrankt und
auf Betriebe mit nichtzentrenrelevantem Kernsortiment begrenzt. Dies dirfte sich auf die
Verkehrssituation, die auf Nahversorgung an diesem Standort ausgerichtet ist, zumindest
theoretisch eher positiv auswirken. Da im Geltungsbereich des Anderungsbebauungsplanes
gegenwartig bereits keine Nahversorgung mehr stattfindet, wird die Anderung mit Blick auf
die heutige Einzelhandelssituation mit nichtzentrenrelevanten Sortimenten keine Auswirkun-
gen gegenuber der heutigen Verkehrssituation haben.

6.2 Einzelhandel

Die Ziele, die mit der Anderung des Bebauungsplanes 04.36.10 verbunden sind, entspre-
chen den Zielen des Einzelhandelszentren- und Nahversorgungskonzeptes der Hansestadt
Lubeck.

Gemal3 § 1 Abs. 6 Nr. 4 BauGB sollen Bebauungsplane die Erhaltung und Entwicklung zent-
raler Versorgungsbereiche bericksichtigen. Auch sind ausgehend von 8§ 1 Abs. 6 Nr. 8
BauGB die Belange der Wirtschaft, auch ihrer mittelstandischen Struktur im Interesse einer
verbrauchernahen Versorgung der Bevolkerung zu beriicksichtigen. Diesen Zielen wird
durch den Wegfall der Festsetzung an einem nichtintegrierten Standort entsprochen.

Durch die Verlagerung der Verkaufsflachen fiir nahversorgungsrelevanten Einzelhandel an
den Standort ,Bei der Lohmuihle 84“ wird aufgrund der Nahe sowie ful3laufigen Anbindung zu
dem Wohngebiet rund um den Brolingplatz eine Nahversorgung auf max. 1.600 m2 an einem
zumindest teilintegrierten Standort erméglicht.

6.3 Auswirkungen auf die geplante und zulassige Nutzung

Der von der Birgerschaft der Hansestadt Libeck am 30.09.2004 qualifizierte Bebauungs-
plan 04.36.10 — Bei der Lohmihle / Stockelsdorfer Strale — ist mit Bekanntmachung am
08.02.2005 in Kraft getreten.

Durch die Streichung von 2.600 m? Verkaufsflache fur nahversorgungsrelevanten Einzelhan-
del erfolgt ein Eingriff in die zulassige Nutzung. Durch den Anderungsbebauungsplan
04.36.14, konkret dem Ausschluss von Betrieben mit nahversorgungsrelevantem Kernsorti-
ment, kdnnen von Seiten des Grundstiickseigentimers keine Entschadigungsanspriiche gel-
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tend gemacht werden. Nach 8§ 42 Abs. 3 BauGB kann ein Eigentimer nach Ablauf einer Sie-
benjahresfrist — was hier eingetreten ist - nur Entschadigung fur Eingriffe in die ausgeubte
Nutzung verlangen, insbesondere wenn infolge der Aufhebung oder Anderung der zuléssi-
gen Nutzung die Austibung der verwirklichten Nutzung oder die sonstigen Moglichkeiten der
wirtschaftlichen Verwertung des Grundstlicks, die sich aus der verwirklichten Nutzung erge-
ben, unmdglich gemacht oder wesentlich erschwert werden. Da die genehmigte ausgetbte
Nutzung, gro3flachiger Einzelhandel mit nichtzentrenrelevantem Kernsortiment sowie sonsti-
ge gewerbliche Nutzungen, durch die Anderung der zulassigen Nutzung weiterhin uneinge-
schrankt fortgefihrt werden kann, kénnen entschadigungsrechtliche Forderungen nicht be-
griindet werden.

6.4 Finanzielle Auswirkungen

Der Hansestadt Libeck entstehen durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes keine
Kosten.

7. Verfahren, Rechtsgrundlagen und Fachgutachten

7.1 Verfahrenstubersicht

Aufstellung im beschleunigten Verfahren

Die Aufstellung des Anderungsbebauungsplanes 04.36.14 erfolgt im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13a BauGB. Fur den Anderungsbebauungsplan 04.36.14 kann das beschleunigte
Verfahren angewendet werden, da die geplanten Anderungen die bisher festgesetzten
Grundflachen nicht verandern, sondern lediglich die Nutzungsart neu geregelt werden soll.

Damit konnten fiir dieses Anderungsverfahren die folgenden Vereinfachungen nach § 13a
Abs. 2 BauGB Anwendung finden:

e Verzicht auf die friihzeitige Unterrichtung und Erérterung nach 8 3 Abs. 1 und § 4
Abs. 1 BauGB

e Verzicht auf die Umweltprifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB, den Umweltbericht nach §
2a BauGB,

e Verzicht auf die Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfligbar sind, und

e Verzicht die zusammenfassende Erklarung nach § 10 Abs. 4 BauGB.

Auch die Vorschriften tiber die Uberwachung (Monitoring gemaf § 4c BauGB) sind nicht an-
zuwenden.

Landesplanerische Stellungnahme geméal § 11 Landesplanungsgesetz

Die Planéanderung wird gem. 8§ 11 LaPlaG kurzfristig angezeigt.

Es ist davon auszugehen, dass die Ziele der Raumordnung den Zielen des Anderungsbe-
bauungsplanes nicht entgegenstehen.

Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB (6ffentliche Auslequng)

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde vom 02.01. bis einschlief3lich 01.02.2019 Uber die
Internetseiten der Hansestadt Libeck sowie im Foyer des Fachbereiches Planen und Bauen
offentlich ausgelegt.
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Es ging eine Stellungnahme zum Wegfall der Ansiedlungsmdglichkeiten von Einzelhandels-
betrieben mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment ein.

Beteiligung der Behdrden gemal § 4 Abs. 2 BauGB

Die Behdordenbeteiligung erfolgte vom 28.12.2018 bis zum 01.02.2019. Es wurden 7 Stel-
lungnahmen mit planungsrelevanten Inhalten abgegeben.

In der landesplanerischen Stellungnahme vom 08.01.2019 wird die Ubereinstimmung der
Planung mit den Zielen der Landesplanung bestatigt.

Nach Meinung des Handelsverbandes Nord insgesamt die Ansiedlung von Nahversorgung
im Bereich der Lohmiihle nicht mit den Leitlinien des Einzelhandelszentren- und Nahversor-
gungskonzeptes der Hansestadt Lubeck vereinbar und eine Vertraglichkeit mit umliegenden
zentrale Versorgungsbereichen nicht nachgewiesen. Dem wird widersprochen, da am
Standort ,Bei der Lohmuhle/Stockelsdorfer Straf3e“ bauleitplanerisch 2.600 m? Verkaufsfla-
che aufgehoben werden und der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 04.32.00 eine ein-
geschrankt integrierte Lage zum dicht bebauten Wohngebiet St. Lorenz Nord/Brolingplatz
aufweist. Damit werden die Ziele des Zentrenkonzeptes erfllt

Weiterhin gab es einige Anregungen von stadtischen Bereichen, die schon nach der friihzei-
tigen Beteiligung nicht bertcksichtigt werden konnten. Forderungen nach zusatzlichen Be-
grinungsmalnahmen etc. wurden abgelehnt, da sie in der Abwagung zwischen 6ffentlichen
Belangen und privaten Interessen den Eigentiimer der vorhandenen Immobilien unverhalt-
nismafig belastet hatten.

Satzungsbeschluss

Der Anderungsbebauungsplan 04.36.14 soll parallel zum Satzungsbeschluss iiber den Bebau-
ungsplan 04.32.00 — Bei der Lohmiihle / WesthoffstraRe durch die Birgerschaft der Hansestadt
Lubeck gemal § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen werden.

7.2 Rechtsgrundlagen

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634)

e Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-
vember 2017 (BGBI. | S. 3786)

e Landesbauordnung fur das Land Schleswig-Holstein (LBO) vom 22. Januar 2009, zuletzt
geandert durch Artikel 8 der Landesverordnung vom 16. Marz 2015 (GVOBI. S. 96)

e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. I, S. 2542), zuletzt gedndert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 15.September 2017 (BGBI. | S. 3434)

e Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) vom 24. Februar
2010 (GVOBI. S. 301), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Mai 2016
(GVOBI. S. 162)

Lubeck, den 14.02.2019

Fachbereich 5, Bereich Stadtplanung und Bauordnung

5.610.2/ Co.

Fassung zum Satzungsbeschluss / Stand: 14.02.2019 10



	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1_04-36-14_Abwägung
	Anlage  2 Anlage 2_B-04-36-14-FassungSatzungsbeschluss
	Anlage  3 Anlage 3_B-04-36-14-FassungSatzungsbeschluss
	Anlage  4 Anlage 4_text_Festsetzung
	Anlage  5 Anlage 5_04-36-14_Begründung

